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… und freuen uns auf eine 
besinnliche Advent- und 
Weihnachtszeit. Gemeinsam 
haben wir in diesem heraus-
fordernden Jahr viel erlebt. 
Wir blicken zurück mit Dank-
barkeit und wünschen für 
2023 Gesundheit und Frieden.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesegnete Weihnachten und 
vielen Dank für Ihr Interesse 

an unserer Zeitung! 
Landesobfrau 

Elisabeth Scheucher-Pichler 
mit ihren haupt- und ehrenamt-

lichen Mitarbeiterinnen

 SB-Landesobfrau 
Elisabeth Scheucher-
Pichler im Interview
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Wir stimmen uns ein …
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Liebe Seniorinnen 
und Senioren!
Bald ist es so weit! Weihnachten steht 
vor der Tür und viele freuen sich be-
stimmt schon darauf, Zeit mit ihrer 
Familie zu verbringen. Leider gibt es 
auch Seniorinnen und Senioren unter 
uns, für die es momentan vielleicht 
nicht so schön ist, weil sie getrennt 
von ihren Lieben leben, sie krank sind 
oder sogar den Partner dieses Jahr 
verloren haben. Gerade während der 
Festtage fühlen sich viele ältere Men-
schen dann noch einsamer. Aus diesem 
Grund arbeiten wir auf allen Ebenen, 
um auf dieses Thema aufmerksam zu 
machen. Wir haben auch schon einiges 
bewegen können. Die Telefonaktion 
„Hallo, wie geht`s“ läuft nach wie vor. 
Unsere fleißigen Funktionärinnen und 
Funktionäre in den Ortsgruppen lei-
sten mit ihrem ehrenamtlichen Enga-
gement großartige Arbeit und liefern 
somit einen unbezahlbaren Beitrag 
für die Gemeinschaft. Denn durch die 
Förderung sozialer Kontakte kann Ein-
samkeit erst gar nicht entstehen. Des-
halb bin ich auf das gute und wert-
schätzende Miteinander in unserem 
Verein sehr stolz. Ich bedanke mich 
bei unseren Zeitungslesern für ihre 
Verbundenheit zum Kärntner Senio-
renbund und wünsche allen 
gesegnete Feiertage, ein schönes 
Weihnachtsfest und vor allem ein 
gesundes neues Jahr!

Herzlichst, 

Eure

Elisabeth Scheucher-Pichler
Landesobfrau 

Zu Beginn – können wir nochmal die wichtigs
ten Punkte der Pflegereform zusammenfas-
sen?
Wir haben eine Milliarde Euro für die Pfle-
ge, das ist eine wichtige erste Etappe. Bis 
Ende 2023 sollen insgesamt 570 Millionen 
Euro zur Verteilung durch die Kollektivver-
tragspartner zur Verfügung gestellt werden, 
um den Pflegeberuf insgesamt attraktiver 
zu gestalten. Es wird eine zusätzliche Ent-
lastungswoche für Pflegekräfte ab dem 43. 
Geburtstag geben. Ein Pflegestipendium 
in der Höhe von 1.400 Euro pro Monat für 
Um- und Wiedereinsteigende. Die Anerken-
nung von ausländischen Ausbildungen wird 
deutlich vereinfacht. Zudem wird es einen 
Angehörigenbonus geben, der eine jährliche 
Pflegegeld-Sonderzuwendung von 1.500 
Euro,für selbst- oder weiterversicherte pfle-
gende Angehörige beinhaltet. Pflegekurse 
für pflegende Angehörige, Zuwendungen 
für die Ersatzpflege und eine Ausweitung 
des kostenlosen Angehörigengesprächs auf 
fünf Termine – das sind nur einige Beispiele, 
die umgesetzt wurden und die mir persön-
lich ein großes Anliegen waren. 

Warum ist Ihnen die Unterstützung der pfle-
genden Angehörigen so wichtig?
Allen voran: Sie leisten Großartiges! Für 
mich ist es wichtig, dass die pflegenden An-
gehörigen ausreichend Unterstützung er-

Seniorenbund-Landesobfrau Elisabeth Scheucher-Pichler:

„Es ist an der Zeit, der Generation
vor uns was zurückzugeben“
Was lange währt, wird endlich gut. Heuer konnte die lang
ersehnte Pflegereform umgesetzt werden, mit dem Ziel, 
Herausforderungen für pflegende Angehörige zu erleich-
tern, die Betroffenen umfassender zu unterstützen und 
gleichzeitig die Personalsituation in der Sozialwirtschaft zu 
entschärfen. Wir ziehen ein Fazit mit Seniorenbund-Obfrau 
Elisabeth Scheucher-Pichler. 

halten, weil so ermöglicht wird, dass die 
Menschen zu Hause betreut werden kön-
nen, nämlich in vertrauter Umgebung. Ich 
bin der Meinung, dass jede und jeder dieses 
Recht hat, dort in Würde altern zu dürfen, 
wo er oder sie das möchte und daher ist es 
mir ein so großes Anliegen, dass die pfle-
genden Angehörigen umfassend unterstützt 
werden. Mit Hilfe der mobilen Dienste und 
deren umfangreichen Angeboten kann man 
Menschen damit einen würdevollen Lebens-
abend im eigenen Heim ermöglichen. 

Was steht eigentlich für kommendes Jahr auf 
dem Plan?
Im Seniorenbund sind wir ständig aktiv. Es 
vergeht eigentlich kein Tag, an dem es kei-
ne Veranstaltung gibt und so soll es natür-
lich auch im kommenden Jahr weitergehen. 
Ich freue mich jedes Mal, wenn ich meine 
Seniorengruppen in Kärnten besuche und 
sehe mit welchem Enthusiasmus und wel-
cher Freude alle am Werk sind. Für 2023 ha-
ben wir wieder zahlreiche Ausflüge, sport-
liche Aktivitäten und Reisen geplant. Man 
darf schon gespannt sein! Und ich persön-
lich werde natürlich nicht müde werden, 
mich für unsere Seniorinnen und Senioren 
einzusetzen, und das in allen Bereichen. 

Das war mein Stichwort: Warum führte für Sie 
kein Weg an einer Pensionsanpassung vorbei?
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Liebe Leserinnen und 
Leser!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
wir blicken auf viele schöne Momente 
zurück. Es hat sich viel getan. Wir sind 
sehr froh darüber, dass nach der schwie-
rigen Zeit der Pandemie und der Lock-
downs alle 112 Ortsgruppen nach wie 
vor aktiv sind. Mit über 10.000 Mitglie-
dern und täglich 2-3 Veranstaltungen ist 
der Kärntner Seniorenbund nach wie vor 
eine wichtige Anlaufstelle für die ältere 
Generation. Selbstverständlich sind un-
sere aktiven Funktionärinnen und Funk-
tionäre die wichtigsten Ansprechpart-
ner vor Ort. Sie kennen die kleinen und 
großen Wünsche, Sorgen und Probleme 
ihrer Mitglieder. Wir, in der Landesorga-
nisation, sehen uns als Servicestelle, ver-
suchen zu unterstützen, zu informieren 
und zu vernetzen. Wir hatten zahlreiche 
Vorträge, Schulungen und gesellige Ver-
anstaltungen. Egal ob bei der Bundes-
wallfahrt in Wien, der Landesreise in die 
Steiermark, den Handyschulungen oder 
beim Landeswandertag in Dellach – bei 
uns ist immer was los – unsere Gemein-
schaft ist einfach großartig. Es gibt aber 
nach wie vor viel zu tun. Für das nächs
te Jahr haben wir uns vorgenommen, 
nicht nur die Sport- und Reiseange-
bote zu erweitern, sondern vor allem die 
Kommunikation unter den Ortsgruppen 
auszubauen. In diesem Sinn blicken wir 
voller Zuversicht in die Zukunft, bedan-
ken uns für das Vertrauen in unsere Ar-
beit und wünschen alles Gute für 2023.

Mit lieben Grüßen,

Ihre

LGF Eva Kügler und
LGF Mag. Brigitta Prochazka 
(ehrenamtlich) 

Für die tatkräftige Unterstützung im 
Büro danken wir herzlichst Melanie 
Vogl, Mag. Sophie Glantschnig und 
Reinhilde Schmölzer – das beste Team!

Seniorenbund-Landesobfrau Elisabeth Scheucher-Pichler:

„Es ist an der Zeit, der Generation
vor uns was zurückzugeben“

Es ist an der Zeit, der Generation vor uns 
etwas zurückzugeben! Unseren Wohlstand 
und unseren hohen sozialen Standard ver-
danken wir genau jener Generation, die 
mit großer Leistungsbereitschaft, die ich 
mir übrigens auch heute öfter wünschen 
würde, und mit sehr vielen Entbehrungen 
dieses Land aufgebaut haben. Daher 
sollte es selbstverständlich sein, ein Bud-
get aufzustellen, das den Seniorinnen und 
Senioren ein Leben in Würde und mit guter 
Lebensqualität sichert, daher sind mir 
sowohl die Pensionen als auch die Pflege 
ein riesiges Anliegen, an dem meiner Mei-
nung nach keine Sekunde gespart werden 
darf. 

Zum Abschluss eine persönliche Frage: Wie 
werden Sie Weihnachten verbringen?
Ich werde das Haus wie immer weihnacht-
lich dekorieren, mit meinen Enkeltöchtern 
Kekse backen und mit meiner Familie die 
Weihnachtszeit genießen. Das Aufstellen 
meiner alten Weihnachtskrippe ist für mich 
ein besonderes Ritual, da ich damit viele 
schöne Erinnerungen verbinde. Zuvor aber 
freue ich mich auf die zahlreichen Advent- 
und Weihnachtsfeiern in unseren Ortsgrup-
pen, wo ich dann vor Ort mit unseren Senio-
rinnen und Senioren sprechen kann. 

Danke für die schönen Abschlussworte und 
dieses Gespräch!

Der Landesvorstand des Kärntner Seniorenbundes wünscht Ihnen friedvolle Weihnachtsfeiertage.
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Mag. Elisabeth Scheucher-Pichler

In Zeiten von Teuerung und 
Fachkräftemangel könnten 
unsere Pensionistinnen und 
Pensionisten einen wichtigen 
zusätzlichen Beitrag für den 
Arbeitsmarkt leisten.

Wer sich nach der Pension etwas dazu
verdienen möchte, hat es im Moment in 
Österreich nicht leicht. Selbst bei kleinen 
Zuverdiensten muss man mit Nachzah-
lungen an das Finanzamt rechnen. Einer 
Arbeit im Alter nachzugehen ist für viele 
meiner Generation, aber vor allem für 
Frauen mit niedrigen Pensionen, oft eine 
Notwendigkeit. 

Besonders bei der jetzigen Teuerungsra-
te würde es einige Seniorinnen und Seni-

oren geben, die gerne etwas dazuverdienen 
möchten, um die zusätzlichen Kosten bes-
ser tragen zu können. 

„Auf der einen Seite sucht die Wirtschaft 
gerade dringend nach erfahrenen Arbeits-
kräften. Viele Pensionisten haben Erfah-
rungen im Tourismus- oder Handwerksbe-
reich. Qualifikationen, die im Arbeitsmarkt 
gerade akut gesucht werden. Auf der ande-
ren Seite gibt es viele Pensionisten, die sich 
über ein paar Euro mehr freuen würden. 
Durch die jetzigen steuerlichen Regelungen 
geht viel Potenzial verloren“, argumentiert 
Landesobfrau Elisabeth Scheucher-Pichler. 

Durch einen Freibetrag oder höhere Ge-
ringfügigkeitsgrenzen könnte man dieses 
Potenzial besser ausschöpfen. Auch ein 
Ausbau von Altersteilzeitmodellen könnte 
man in diesem Bereich andenken. „Unsere 

Scheucher-Pichler:

„Pensionisten sollen sich steuerfrei 
etwas dazuverdienen dürfen!“

Pensionisten sind verlässlich, leistungsbe-
reit und bringen wichtiges Fachwissen mit. 
Die Zeit ist reif und die Politik ist gefordert. 
Sie soll Rahmenbedingungen schaffen, da-
mit wir diese besser in den Arbeitsmarkt 
integrieren können. Dafür setze ich mich 
ein!“, so Scheucher-Pichler abschließend.
Sie können sich auf uns verlassen, 
denn wir schauen aufeinander!

Der Advent ist traditionell jene Zeit, die 
wir zum Innehalten und zum Besinnen 
auf Werte wie Zusammenhalt und Familie 
nutzen. Dabei dürfen wir aber nicht ver-
gessen, dass sehr viele unserer Mitmen-
schen einsam sind und dies gerade zu 
den Feiertagen schmerzlich spüren. 
Einsamkeit ist nicht erst seit Corona in 
allen Gesellschaftsschichten angekom-
men und betrifft vor allem ältere Men-
schen.

Seniorenorganisationen wie der Kärntner 
Seniorenbund spielen im Kampf gegen 
Einsamkeit eine ganz besondere Rolle. 
Wir sind mit bundesweit 50.000 Freiwilli-
gen sowie unseren stark verankerten und 
gut organisierten Ortsgruppen so nahe an 
den Menschen wie sonst kaum jemand 
und bieten Gemeinschaft und Zusam-
menhalt. Wir organisieren Ausflüge, Rei-
sen, Besuche von Kulturveranstaltungen, 

Workshops und Weiterbildungskurse. 
Außerdem tragen wir mit einem umfas-
senden Angebot an Sportveranstaltungen 
aktiv zur geistigen und körperlichen Fit-
ness im Alter bei.

Der Sieg über die Einsamkeit setzt funk-
tionierende Rahmenbedingungen für 
ein aktives und selbstständiges Leben 
im Alter voraus. Das umfasst neben der 
Vorbereitung auf die Pension alternative 
Wohnformen wie generationsübergrei-
fendes Wohnen, neue Mobilitätskon-
zepte, Abbau von Altersdiskriminierung 
und neue Begegnungsräume. Damit uns 
das gelingt brauchen wir einen gesamt-
gesellschaftlichen Schulterschluss. 
Darum werde ich mich bei Bundeskanzler 
Karl Nehammer dafür einsetzen, dass 
der Runde Tisch gegen Alterseinsamkeit 
wieder ins Leben gerufen und zu ei-
ner Dauerinstitution gemacht wird, die 

Einsamkeit ist kein Schicksal!

konkrete Maßnahmen erarbeitet und 
regelmäßig prüft. Denn es ist klar: Wir 
können Einsamkeit nur gemeinsam 
besiegen!

Ingrid Korosec
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»KÄRNTNER SCHMANKALAN«

Ein Rezept von FERDINAND BLASI, 
Obmann der Ortsgruppe Griffen

	■ Zutaten

  �½ kg Mehl
  �½ Pkg Backpulver
  �18 dag Butter
  �25 dag Staubzucker
  �1 Pkg Vanillezucker
  �Zitronenschale gerieben
  �2 Stk Eier

	■ Zubereitung
Das Mehl auf eine Arbeitsfläche sieben und 
Backpulver darüberstreuen. Eine Mulde in 
den Mehlberg drücken und Staubzucker, 
Vanillezucker, Zitronenschale in die Mul-
de geben. Die kalte Butter in kleine Stücke 
schneiden und mit den übrigen Zutaten 
rasch verkneten. Die Teigkugel in Frisch-
haltefolie wickeln und 30 Minuten kühl ru-

Ein Rezept von RENATE KÜGLER, 
Senior-Gastwirtin aus Tainach

	■ Zutaten

  25 dag Butter
  14 dag Staubzucker
  25 dag Mehl
  5 dag Kakao
  2 ganze Eier
  1 Eigelb
  Salz 
  Vanillezucker

Gewöhnliche Kekse

POLO NERO

hen lassen. Anschließend den Teig ausrollen, 
Formen ausstechen, eventuell mit Kristall-
zucker bestreuen und bei 180°C goldgelb 
auf einem befetteten Blech backen. 
Gutes Gelingen!

	■ Zubereitung
Butter mit Staubzucker Salz und Vanillezu-
cker schaumig rühren (Tipp: bis die Butter 
„weiß“ ist), Eier und Eigelb nach und nach 
beigeben. Zum Schluss das mit Kakao ver-
mischte Mehl löffelweise dazugeben.
Aufspritzen – bei 150 Grad Heißluft (mä-
ßiger Hitze) 7 bis 9 Minuten backen. Dou-
blieren – mit Marmelade füllen & mit Scho-
kolade garnieren
Das absolute Lieblingsrezept meiner Familie 
und meiner Stammgäste!

Gewöhnliche Kekse	 Polo Nero



6  K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D       

Mag. Bernhard Wenger
Notariat Bleiburg

Schloßgasse 3  |  A-9150 Bleiburg  |  
Tel.: +43(0)4235/2121

Fax: +43(0)4235/2121-22  | 
bleiburg@notar.at

Nichteheliche Lebensgemein-
schaften nehmen in unserer 
Gesellschaft stetig zu. Dabei 
ist jedoch zu beachten, dass 
die Lebensgemeinschaft 
rechtlich nicht mit der Ehe 
gleichgestellt ist. 

 
Mag. Bernhard Wenger, 

öffentlicher Notar in Bleiburg

Da die Rechte und Pflichten der Lebens
partner – anders als die der Ehegatten – 
kaum gesetzlich geregelt sind, kann es im 
Ablebensfall des Lebensgefährten zu Pro-
blemen kommen.
In der gesetzlichen Erbfolge kommt dem Le- 
bensgefährten nur ein sogenanntes außer-
ordentliches Erbrecht zu. Lebensgefährten 
kommen demnach zur zum Zug, wenn an-
sonsten keine Angehörigen vorhanden sind. 
So verhindert z.B. ein Cousin der Verstorbe- 
nen, den sie unter Umständen gar nicht kennt, 
das außerordentliche Erbrecht des langjäh- 
rigen Lebensgefährten. Lebensgefährten er-
ben nur dann, wenn sonst ein Vermächtnis-
nehmer oder der Staat erben würde. 

Mag. Bernhard Wenger, öffentlicher Notar in 
Bleiburg

Der Lebensgefährte im Erbrecht
Wenn ich meinen Lebenspartner für den 
Todesfall absichern und ihm Vermögens-
werte zuwenden oder bestimmte Rechte 
einräumen möchte, ist es also auf jeden Fall 
ratsam, ein Testament zu errichten.

Gibt es kein Testament, hat der überleben-
de Lebenspartner im Ablebensfall ansonsten 
lediglich das Recht, in der Eigentumswoh-
nung beziehungsweise im Haus des Ver-
storbenen noch ein weiteres Jahr bleiben zu 
dürfen und die zum gemeinsamen Haushalt 
gehörenden Sachen in dieser Zeit zu be-
nutzen (sogenanntes gesetzliches Voraus-
vermächtnis). Im Gegensatz zum Ehegatten 
kommt dem Lebensgefährten das Voraus-
vermächtnis aber nur für die Dauer eines 
Jahres zu. Voraussetzung, dass der Lebens-
gefährte das Vorausvermächtnis bekommt, 
ist, dass er in den letzten drei Jahren im ge-
meinsamen Haushalt gelebt hat. 

Zusammenfassend bleibt zu sagen, dass der 
Lebensgefährte nur ein nachrangiges Erb-
recht hat, kein gesetzlicher Erbe ist und 
damit auch keinen Anspruch auf einen 
Pflichtteil hat. Wenn Sie wollen, dass Ihr 
Lebensgefährte Ihr Erbe wird, müssen Sie 
das in einem Testament festhalten.

Valentin Hauser:

„Vergessene Wahrheiten“
Ende September stellte der 
Griffner Autor und Hobby
historiker Valentin Hauser (73) 
im Kultursaal der Marktge-
meinde Griffen sein sechstes 
Buch vor.

In seinem Werk „Vergessene Wahrheiten“ 
setzt er sich mit den dunklen Seiten der 
Kärntner Geschichte während des Zweiten 
Weltkrieges auseinander. Selbst ein „Sohn 
der Saualm“, begab sich Valentin Hauser 

auf die „Spuren der Saualmpartisanen“ und 
berichtet auch über die Vertreibung der 
Kärntner Slowenen im Jahr 1942. In Ge-
sprächen mit dem Autor schilderten Zeit-
zeugen oder deren Nachkommen bisher 
nirgendwo dokumentierte Lebensgeschich-
ten. Diese persönlichen Schicksale sind Teil 
der Erinnerungsarbeit und berühren die 
Herzen der Lesenden. 

 �Vergessene Wahrheiten: 290 Seiten  |  
130 Foto  | € 29,90 
Im Buchhandel und beim Autor Valentin 
Hauser (0664/1333355) signiert erhältlich.

BUCHTIPP

 Autor Valentin 
Hauser mit Peter 
Handke 



 K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D   7

Der Markt Griffen im Bezirk Völ-
kermarkt im nördlichen Gebiet des 
Jauntals hat den Gästen einiges zu 
bieten. Das Erscheinungsbild Grif-
fens bekam in den letzten Jahren 
durch die Neugestaltung des Orts-
kerns ein modernes Aussehen. 

	■ Ehemalige Burg Griffen

Der Griffner Schlossberg mit den Resten der 
einstig wehrhaften Burg ist das Wahrzeichen 
des Marktes. Die drei Aufstiegsmöglichkeiten 
wurden durch einen Lehrpfad mit Informa
tionstafeln zu Fauna und Flora bereichert. 
Eine gut geführte Gastronomie in der Burg-
schänke und die einzigartige Panoramasicht 
auf das Kärntner Jauntal begeistern jährlich 
unzählige Besucher.
An der Südflanke des Schlossberges befindet 
sich ein sportlich sehr anspruchsvoller schö-
ner Klettersteig, der von erfahrenen Sport-
lern aus dem In- und Ausland gerne ange-
nommen wird.

	■ �Die bunteste Schauhöhle 
Österreichs

Ein Erlebnis für die ganze Familie ist der Be-
such der Griffner Tropfsteinhöhle. Die zum 
Naturdenkmal erklärte Tropfsteinhöhle be-
findet sich innerhalb des Schlossberges und 
ist von Mai bis Oktober für Besucher geöff-
net. 

	■ �Stift Griffen – ein Ort der 
Besinnung

Drei Kilometer westlich vom Markt Griffen 
steht ein Juwel des Kärntner Unterlandes, 
die ehemalige Klosteranlage Stift Griffen mit 
der Stiftskirche und der kunsthistorisch be-
deutenden alten Pfarrkirche. Das Stiftsge-
bäude beherbergt die Peter-Handke-Dau-
erausstellung, die täglich geöffnet ist. Der 
Literatur-Nobelpreisträger und Ehrenbürger 
der Marktgemeinde Griffen, Peter Hand-
ke, besucht immer wieder den Kraftort Stift 
Griffen.

     So schön ist
KÄRNTEN

Auf nach Unterkärnten, in die
Marktgemeinde Griffen!

	■ Wehrkirchen 

Im Nahbereich von Griffen befinden sich ei-
nige gut erhaltene Wehrkirchenanlagen, die 
zur Zeit der Türkeneinfälle im 15. Jahrhun-
dert erbaut wurden und der bäuerlichen Be-
völkerung einen Zufluchtsort sicherten. Ein 
Ausflug zu diesen Wehrkirchen nach Stift 
Griffen, Greutschach, Wölfnitz und Pustritz 
lohnt sich.
Einem Besuch Griffens, wo es zahlreiche 
Gastbetriebe mit einer vielfältigen kulina-
rischen Auswahl gibt, steht nichts mehr im 
Wege. Gäste (Reisegruppen) sind in und 
rund um Griffen stets herzlich willkommen.

	■ Kontakt:

  SB-Obmann Blasi Ferdinand 
0676/3948200, 

E-Mail: ferdinand.blasi@aon.at
  Marktgemeindeamt Griffen 

O4233 2247, 
E-Mail: griffen@ktn.gde.at

Kirchplatz

Burg Griffen 
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SB-BLITZLICHTER

Die Landesreise des Kärntner Seniorenbundes führte uns dieses Jahr in die Steier-
mark. Eine zwar kleine, aber umso charmantere Reisegruppe, begleitet von un-
serer Landesobfrau persönlich, verbrachte drei wunderschöne Tage in der Gegend 

um den Pöllauberg. Sowohl kulinarisch als auch kulturell blieben keine Wünsche offen. 
Die Gelegenheit hochwertige regionale Produkte zu kaufen, wurde von den Mitreisenden 
gerne wahrgenommen. „Schön war´s – wir sind nächstes Jahr wieder dabei“ so der ein-
heitliche Tenor!

Bei der 50-Jahr-Feier der Ortsgruppe 
St. Andrä im Lavanttal konnte Ob-
frau Anna Britzmann viele Ehren-

gäste willkommen heißen. Gemeinsam mit 
Landesobfrau Elisabeth Scheucher-Pichler 
und LO-Stv. GF Bezirksobmann Albert Wut-
scher bedankte sie sich bei allen für die 
jahrelange Verbundenheit und Treue zum 
Verein. „Ihr seid der Grundstein unserer 
Gemeinschaft“, so die sichtlich gerührte 
Obfrau.

Der DSG-BSV Grafenstein veranstal-
tete nach zweijähriger Pause wieder 
das traditionelle Bowling-Turnier 

in der CineCity Klagenfurt. Unter den 16 
Mannschaften konnten sich die beiden 
Amateur-Seniorenbund-Teams auf den 
Plätzen 8 und 5 behaupten. Herzliche Gra-
tulation – gut gemacht!

Ein Grund zum Feiern!

FIT MACH MIT!

SCHÖN WAR´S!
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Unter diesem Motto fand im November der Feldkirchner 
Seniorennachmittag statt. Die Tanz-Girls waren wieder 
einmal in ihrem Element und mussten laufend Zugaben 

geben.

Genau einen Monat vor dem 24. De-
zember besuchte LO Elisabeth Scheu-
cher-Pichler gemeinsam mit LGF Eva 

Kügler die Familie Taschek aus Gallizien, 
allseits bekannt für ihre Christbaumkulturen 
und ihr soziales Engagement.

Überall im Land finden zurzeit 
Adventbasare statt. So auch in Gra-
fenstein, wo man eine Vielfalt an 

hausgemachten Köstlichkeiten und selbstge-
bastelte Weihnachtsdekoration der örtlichen 
Frauenbewegung erwerben konnte.

Mitglieder des Kärntner Se-
niorenbundes besuchten 
die amüsante Theaterauf-

führung „Alpenglühn und Männer-
treu“ im Kulturhaus Weissenstein. 
Bezirksobmann Walter Katholnig, 
verantwortlich für die Organisati-
on, freute sich über den gelungenen 
Nachmittag, der die Alltagssorgen 
für ein paar Stunden vergessen ließ. 

AUCH SPASS MUSS SEIN!

Es weihnachtet!Kathrein stellt den Tanz ein

Für einen guten Zweck
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„Süßer die Glocken 
nie klingen …!“
Liebe Senioren!
Schon seit Jahrhunderten erfüllen Glocken eine wichtige Aufga-
be. Mächtig im Klang laden sie ein, den Alltag zu unterbrechen 
und Gott Raum und Zeit zu geben. Sie laden ein zum Gottes-
dienst, weisen hin auf Gottes Gegenwart und tragen die Freude 
und Trauer der Christen hin auch zu jenen, die entfernter sind.
Glocken bringen Rhythmus ins Leben – Es schlagen die Stunden.
Es erklingen die Hochzeitsglocken, es läutet die Sterbeglocke 
und so mancher Mensch hofft auf die Hilfe Gottes, wenn er die 
Wunschglocke zum Erklingen bringt.
Glocken tragen das Evangelium hinein in unsere Gesellschaft. 
Sie erinnern, dass Gott einlädt alle Lebenssituationen mit ihm zu 
meistern und den Blick auf ihn nicht zu verlieren.
Immer wieder rufen sie: Öffnet die Tür, komm zu ihm, nimm 
wahr den Glanz den er ins Leben zu bringen vermag. Mach dich 
auf den Weg, eile zu ihm, um das Wesentliche zu finden.
Nur selten schweigen die Glocken, um dann umso intensiver das 
Gloria in die Welt zu rufen.
Das Schönste ist die Botschaft der Weihnachtsglocke: komm, 
sieh, freue dich: Gott, der Messias ist in die Krippe gelegt – in 
Liebe als Mensch dir nahe!  
In vielen Familien erklingt eine Glocke, wenn das Christkind 
kommt. 
In diesem Sinne wünsche ich eine gesegnete Advent- und Weih-
nachtszeit! 

Ihr  Pfarrer
Kons.-Rat Mag. A. Johannes Pichler, Obervellach

„Wauziwau – kleiner Hund ganz groß“

„Alchemie des Gehens – 
Selbstfindung in der Natur“

Von Silke Maier

Über den Inhalt: Der kleine Wau-
ziwau führt Kinder erzählerisch 
durch die Adventzeit. Dabei ler-
nen sie Rituale und Traditionen 
der Kirche kennen, die in dieser 
besonderen Vorbereitungszeit ge- 
feiert werden. Unter anderem: 
Wer hat den Adventkranz erfun-
den? Rorate Gottesdienst, Der 
Adventkalender, Heilige Barbara, 
Heiliger Nikolaus, Heilige Luzia, 
am Christkindlmarkt, der Weih-
nachtsabend.
Über die Autorin: Als Mutter von 
zwei Töchtern ist mir die Idee zu 
diesem Kinderbuch während der 
Pandemie gekommen, welches 
die Rituale und Traditionen in 
der Advent- und Weihnachtszeit 
textlich und bildlich beschreibt. 
Als Religionspädagogin und Pas- 
toralassistentin der Diözese Gurk-
Klagenfurt hat es mir viel Freude 
bereitet, mit meinem Fachwissen 

Von Amelia Marriette

Über den Inhalt: Würdest du auf 
deinen Körper hören, wenn er dir 
sagt, dass du wandern gehen 
sollst? Amelia Marriette hat es 
getan. Und genau das hat ihr Le-
ben komplett verändert. Dieses 
Buch erforscht die Wunder der 
Natur und der Flora und Fauna 
der Kärntner Region. Aber es ist 
so viel mehr – ein Tagebuch über 
die Entdeckungen, die im Wech-
sel der Jahreszeiten gemacht wur- 
den, und eine großzügige und 
ehrliche Autobiographie. Ein Buch 
über Amelias Liebe zu Kunst, Mu-
sik und Shakespeare, welches Po-
esie und Fakten zusammenfügt. 
Über die Autorin: Seit Juni 2015 
lebt die gebürtige Englände-
rin in Kärnten. Amelia schreibt 
nicht nur, sondern ist auch Eng-
lischtrainerin und Dozentin für 

BUCHTIPPS

Shakespeare Studies in Österreich 
und Großbritannien. „Alchemie 
des Gehens“ ist ihr erstes Buch.

 Preis: € 25,–, 20 % Senioren-
Rabatt gibt es für das Buch unter: 
www.ameliamarriette.com/shop mit 
dem Code ADG oder direkt per E-Mail 
an ameliamarriette@gmail.com

ein wundervolles Bilderbuch für 
Groß und Klein mitzugestalten.
Besonders für Volksschulkinder 
geeignet. Ein nettes Geschenk für 
die „Enkerln“ zu Weihnachten! 

 Preis: € 15,90 (inkl. 10 % MwSt.) plus 
€ 3,– Versand, Hardcover, 30 Seiten.
 Bestellbar unter Tel.: 0664/4132138; 
E-Mail: silke.maier@kath-pfarre- 
kaernten.at oder online: 
www.denisebernot.com

Wie wäre es mit einem Buch zu Weihnachten?



 K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D   11    

	■ Feldkirchen-Stadt

Tanzen – Reisen – Genießen
Eine wunderschöne und ak-
tive Reise war unsere Tanzreise 
mit Senioren nach Montegrotto 
Therme. 
Neben einem individuellen 
Tanzunterricht mit Margareth 
Michenthaler und Mag. Dieter 
Schwarz haben wir auch kuli-
narische Highlights in einer fan-
tastischen Umgebung erleben 
dürfen. Sieben verschiedene Au-
ßen- und Innen-Pools und noch 
einige Wohlfühlangebote haben 
unser Herz höherschlagen las-
sen. 
Ein Ausflug zu einem bekannten 
Wochenmarkt ist natürlich auch 
bestens angenommen worden, 
da jeder ein kleines oder größe-
res Mitbringsel brauchen konn-
te. 
Bei der Heimfahrt verbrachten 
wir noch einige Stunden zur Be-
sichtigung der berühmten und 
bekannten Basilika des heili-
gen Antonius in Padua. Das war 
für alle Teilnehmer ein Erlebnis, 

das lange in Erinnerung bleiben 
wird. Wir freuen uns schon auf 
die nächste Tanz- und Ther-
menreise. Hast auch du Lust da-
rauf?

Ein spannender, interak-
tiver Vortrag
Ein interaktiver Gesundheits-
vortrag mit Günter Gronold und 
Marin Kalz mit dem Thema: 
„Was kann ich tun, um glück-
lich und gesund zu leben und 
wie kann ich meine Lebensqua-
lität erhalten.
Obf. Brigitte Bock hat vor gut 
einem Jahr Günter Gronold 
auf der Gesundheitsmesse ken-
nengelernt. Er hatte dort einen 
Hypnosestand und dieses The-

      Aus den Bezirken
�irk

B E Z I R K

FeldkirchenFeldkirchen

ma faszinierte sie von Beginn 
an.
Zusammen mit der Schulmedi-
zin ist die Hypnose ein sehr hilf-
reiches Instrument. In verant-
wortungsvollen Händen ist sie 
nicht mehr wegzudenken.
Anwendung findet die Hypno-
se in den Bereichen: Blocka-
den bewusstmachen und neu-
tralisieren (z.B. Lernblockaden 
bei Kindern, emotionale Prü-
fungsangst), Ängste auflösen 
(Angst vor Zahnbehandlungen, 
Lampenfieber), Kraftquellen be-
wusst steigern (Gelassenheit, 
Selbstwertgefühl, Konzentrati-
onsfähigkeit, Kraft, Vertrauen, 
Zuversicht, Neugier). 
Im Zustand tiefer Entspannung 

Feldkirchen: Tanz- und Thermenreise Feldkirchen: Vortrag über Hypnose

Himmelberg: Beim Pfarrkaffee

können blockierende Denkmus
ter oder belastende Verhal-
tensweisen positiv verändert 
oder beendet werden. Rau-
cherentwöhnung, Wohlfühlge-
wicht erreichen, Entspannung 
und Stressabbau, Selbstver-
trauen aufbauen und/oder 
stärken, Selbsthypnose. Obf. 
Brigitte Bock war ein Versuchs-
kaninchen, um den Senioren 
zu zeigen, wie einfach so eine 
Entspannungshypnose funktio-
niert. 
Es war ein interessanter Nach-
mittag, den wir alle sehr genos-
sen haben.

	■ Himmelberg

Herbstausflüge 
Nach der Sommerpause trafen 
wir uns im September wieder 
beim „Alten Messner“ am Wach-
senberg. Im urigen Gasthaus 
wurden herzhafte Schmankerl 
serviert und verspeist. Auch das 
Plaudern kam nicht zu kurz.
Unser Herbstausflug am 13. Ok-
tober führte uns in die Steier
mark. Nach kurzer Frühstücks
pause auf der Soboth ging es 
weiter nach Bad Gams zum Ge-
nusshof Rabensteiner. 
Nach einem Begrüßungstrunk 
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Dellach/Gail: Obmann Viktor Pir-
kopf feierte den 80. Geburtstag. Wir 
gratulieren!

�irk
B E Z I R K

HermagorHermagor

und Besichtigung der Ölmühle 
konnten wir das herrlich duf-
tende Kürbiskernöl verkosten. 
Kürbiskerne gab es in über 40 
verschiedenen Geschmacks-
richtungen. Im Nebengebäude 
bestaunten wir noch verschie-
denes Kunsthandwerk aus der 
Region.
Anschließend ging es nach 
Stainz zum Schilcherhof, wo 
ein Mittagsmenü für uns bereit-
stand. Auf der Heimfahrt mach-
ten wir noch eine kurze Einkehr 
in der Buschenschank Blumen-
hof in Völkermarkt. 36 Mitglie-
der genossen bei herrlichem 
Wetter und guter Laune einen 
wunderbaren Tag.
Am 10. November gab es für 
unsere Senioren im Pfarrkaffee 
eine herrliche Kirchtagssuppe 
mit Reindling. Diese wurde ge-
spendet von zwei neuen Mit-
gliedern. Von 32 Personen gab 
es großes Lob für diese traditio-
nelle Kärntner Spezialität. Zum 
anschließenden Kaffee konn-
ten wir Harmonikaklängen lau-
schen.
Ein herzliches Dankeschön auf 
diesem Weg an die Spender und 
die fleißigen Helfer.
Wir wünschen allen eine fried-
volle Adventszeit und freu-
en uns auf unsere gemeinsame 
Weihnachtsfeier. 

	■  Steindorf

Aktiv durch den Sommer
Ein ereignisreicher, aktiver Som-
mer geht zu Ende. Wir be-
suchten die Burg Glanegg inkl. 
einer Führung durch die Wein-
keller. Mit der Fahrt nach San 
Daniele in Friaul stand ein kuli-
narischer Ausflug auf dem Plan.
Den Abschluss der Reisetätig-
keit bildete ein Ausflug auf den 
Hausberg, die Gerlitzen – aber 
erst beim zweiten Anlauf. Bei 
herrlichem Wetter genossen wir 
einen schönen Nachmittag auf 
der Terrasse der Seppl-Hütte. 
Beim ursprünglichen Termin 
machte uns der Regen einen 
Strich durch die Rechnung. So 
wurde kurzerhand ein alterna-
tiver Ortswechsel durchgeführt. 
Beim Dorfheurigen zu Steindorf 
wurde der Kegelmeister ermit-
telt.

Steindorf: Auf dem Hausberg, der Gerlitzen

	■ Dellach/Gail

Ausflug ins Lesachtal
Am Mittwoch, 21.9.2022 hat 
unser Obmann Viktor Pirkopf 
zu einem Ausflug ins Lesachtal 
eingeladen. In der Basilika von 
Maria Luggau hat uns zuerst ein 
Pater die Geschichte von der Hl. 
Helena erzählt und wie aus ei-

	■ Ferlach

Kärntner Volksliedhaus in 
St. Oswald bei Eberstein
Am 3. August ging unser Aus-
flug über Brückl nach Eberstein, 
wo wir im „Panoramadorf Sau-
alpe“ der Familie Sereinig eine 
Kaffeepause einlegten. Auf der 
schönen Terrasse mit einem 
herrlichen Ausblick auf Eber-
stein und auf das Görtschitz-

�irk
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Klagenfurt-LandKlagenfurt-Land

†Trauer
Wir trauern um unser Mit-
glied Anna Maria Zweil.

ner kleinen Kapelle der bekann-
te Wallfahrtsort geworden ist. 
Zeitgleich mit uns besuchte 
auch ein Bus mit Senioren aus 
Oberösterreich die wunderschö-
ne Kirche. Diese hatten einen 
Priester mit, der eine Hl. Messe 
gelesen hat. Viele von uns ha-
ben daran teilgenommen. Da-
nach fuhren wir nach Liesing 
zum Mittagessen im Gasthaus 
Mascher. Gleich neben dem 
Gasthof ist ein Schustermuseum 
und im Nebenhaus das Geigen-
museum eingerichtet. 
Helmut Lexer führte uns durch 
dieses sehr interessante und 
mit viel Liebe zum Detail ein-
gerichtete Museum. Es ist sei-
nem Vater, Johann Lexer, ge-
widmet. Auch wenn man wenig 
von Musik bzw. Geigen versteht, 
Helmut erzählte mit so viel Be-
geisterung und Stolz und na-
türlich, da er selbst Musiker ist, 
mit Fachwissen von seinem Va-
ter. Am Heimweg gab es noch 
eine Einkehr in St. Jakob beim 
Gasthof Löwen. Wie immer hat-
ten wir einen schönen gemein-
samen Tag mit vielen netten 
Gesprächen.

Landeswandertag 
in Dellach
Dazu wurde in der letzten Aus-
gabe der Seniorenzeitung schon 
ausführlich geschrieben. Allen 
noch mal herzlichen Dank für 
die Organisation, die Hilfe bei 
diversen Arbeiten und einfach 
fürs DABEISEIN!

Runder Geburtstag unseres 
Obmannes!
Bei einer erweiterten Ausschuss-
sitzung, bei der auch alle Orts-
kassiere sowie die beiden Kas-
saprüfer dabei waren, feierten 
wir den 80er unseres Obmannes 
Viktor Pirkopf. Wir wünschen 
ihm alles Gute und noch viele 
gesunde Jahre!

Auch allen anderen Jubilaren 
herzlichen Glückwunsch! Es 
sind dies heuer 
Anni Lora (80) und Roswitha 
Fieger (80), Maria Gastinger 

†Trauer
Wir trauern um unser Mit-
glied Frau „Resi“ Pirkopf, 
Gattin unseres geschätzten 
Obmannes Viktor. Über 20 
Jahre lang war sie mit dem 
Seniorenbund eng verbun-
den. Wir werden sie vermis-
sen!

(85), Josef Zwischenbrugger 
(85), Josefa Daberer (85), Josef 
Oberessl (85), Friedl Pirkopf 
(85), Maria Wieser, (85) Chris
tof Themeßl (85) und Agnes 
Katschnig (85) und Klemens 
Wassermann (99).
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Ferlach: Ausflug nach Eberstein

†
Trauer
Am 28. August ist unser 
langjähriges Mitglied Mar-
tin Wrulich im 92. Lebensjahr 
verstorben. Wir werden ihn in 
lieber Erinnerung behalten. 

tal ließen wir uns Kaffee und 
köstliche Mehlspeisen schme-
cken. Dort gesellte sich Elfriede 
Steindorfer, Obfrau von Eber-
stein, zu uns, die uns weiter ins 
Kärntner Volksliedhaus beglei-
tete. 
Ursprünglich war dieses Volks-
liedhaus die Volksschule von 
St. Oswald und wurde dann zu 
einem Kultur- und Bildungs-
haus, zu einem Ort der Begeg-
nung und zur Heimstätte der 
Dorfgemeinschaft St. Oswald 
umfunktioniert. 
Die Wegbereiter des neuen Sin-
gens in Kärnten nach 1945 wa-
ren Gerhard Glawischnig, Gün-
ther Mittergradnegger und 
Justinus Mulle. Dort gab es für 
uns zuerst eine Filmvorführung 
über das Görtschitztal und die 
bekannten Kärntnerlieder von 
Glawischnig, Mittergradnegger 
und Mulle, gesungen von den 
verschiedensten Chören dieser 
Region. Es war ein wahrer Oh-
renschmaus. Anschließend be-
sichtigten wir die Ausstellungs-
räume. 
Die Fahrt ging dann weiter zum 
Mittagessen ins Alpengasthof 
Druckerhütte auf 1480 m See-
höhe. Von dort oben hatten wir 
einen Ausblick über das Gört
schitztal bis zu den Karawan-
ken. 
Am Nachmittag traten wir un-
sere Heimfahrt über Altho-
fen an, wo unser Reiseleiter Dr. 
Muhrer uralte Geschichten aus 
der Region erzählte. Schon in 
der Keltenzeit prägte das tief 

in der Erde verborgene norische 
Eisen diesen Landstrich. Hoch
öfen und Bergwerke aus spä-
teren Jahrhunderten zeugen bis 
heute davon. Zugleich ist das 
Tal reich an mystischen Orten, 
an Wehrkirchen und geheim-
nisvollen Naturdenkmälern. Alte 
Schätze, magische Plätze, ge-
heimnisvolle Wege – Dr. Muh-
rer wusste zu jedem Ort, durch 
den wir fuhren, die passende 
Geschichte.

Grillfest bei der Valentins-
fähre 
Am 24. August veranstalteten 
wir nach zweijähriger Pause das 
Grillfest bei der Valentinsfähre 
in Glainach. Unsere Obfrau Re-
nate Bohrisch konnte auch liebe 
Gäste aus Maria Rain, Stadträ-
tin Helga Seeber und Stadtpfar-
rer Dr. Ibounig begrüßen. Die 
zwei Fährmänner übernah-
men das Grillen, wofür wir uns 
recht herzlich bedanken! Schö-
ne Preise gab es bei der Tombo-
la und beim Schätzspiel. Es war 
eine lustige, gelungene Veran-
staltung!

Tagesausflug nach Triest
Am 7. September unternahmen 
wir einen Tagesausflug nach 
Triest. Unser erstes Ziel war die 
Marienwallfahrtskirche Monte 
Grisa, wo wir bis nach dem Mit-
tagessen verweilten. In Triest 
selbst erwartete uns eine kom-
petente Führung mit Dr. Muh-
rer zu den Sehenswürdigkeiten. 
Ein gemütlicher Kaffee am Pi-
azza dell’Unità direkt am Meer 
schloss diesen schönen Ausflug 

†
Der Seniorenbund Ferlach 
trauert um Geistl. Rat 
Dr. Siegfried Muhrer
Am 3. November verstarb 
plötzlich und völlig unerwar-
tet unser Mitglied Diakon Dr. 
Siegfried Muhrer im 73. Le-
bensjahr. 
Die zahlreichen gemeinsamen 
Stunden, die wertschät-
zenden Begegnungen und die 
tollen Ausflüge, bei denen er 
sich als hervorragender Reise-
leiter auszeichnete – all das, 
was Siegfried so einzigartig 
gemacht hat – wird uns im-
mer in Erinnerung bleiben. 
Seit 34 Jahren wirkte er als 
Ständiger Diakon in Ferlach. 
Zu seinem Wirken zählten die 
Besuche von Kranken und die 
Trauerbegleitung sowie die 
Arbeit bei der Vinzenz Ge-
meinschaft in unserer Ge-
meinde. 
Siegfried war 20 Jahre lang 
für die Ausbildung der Stän-
digen Diakone in der Diözese 
Gurk verantwortlich und war 

überdies maßgeblich am Auf-
bau des Referates für Diakone 
beteiligt. 
Als langjähriger Pressereferent 
der Diözese Gurk – er baute 
1976 im Auftrag des dama-
ligen Kärntner Diözesanbi-
schofs Dr. Köstner die diöze-
sane Pressestelle auf – war er 
auch Herausgeber der ersten 
18 Jahrbücher der Diöze-
se Gurk. Darüber hinaus hat 
er bis zuletzt redaktionell im 
Rahmen der Broschürenreihe 
zum Christentum im Alpen-
Adria-Raum, die die Presse-
stelle der Diözese seit 2004 
jährlich herausgibt, mitgear-
beitet. 
Er war als Italienkenner, 
Kunstexperte und ehrenamt-
licher Reisebegleiter weithin 
bekannt und leitete in dieser 
Funktion u. a. rund 70 Pilger-
reisen nach Rom. 
Siegfried war außerdem 15 
Jahre lang Lehrbeauftragter 
an der Theologischen Fakul-
tät der Karl-Franzens-Univer-
sität Graz. 
Dr. Siegfried Muhrer war auch 
Wegbegleiter und großer Un-
terstützer für den Bischof-
Paulitsch -Pilgerweg, den 1. 
Kärntner Seniorenpilgerweg 
in unserer Gemeinde.
Unsere Anteilnahme gilt sei-
ner lieben Gattin und seinen 
vier Kindern mit Familien.

Ferlach: 
Gedenken 
an Geistl. 
Rat Dr. 
Siegfried 
Muhrer 
Foto: Diözesan-
Pressestelle/
Eggenberger

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe:

Mittwoch, 
25. Jänner 2023

Beiträge ausschließlich an: 
office@seniorenbund-ktn.at
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Maria Wörth: Auf der Burg Deutschlandsberg

	■ Magdalensberg

Monatstreffen
Im Oktober und November tra-
fen wir uns in geselligen Run-
den, einmal in der Buschen-
schenke Ruditz und einmal im 
Gh. Keuschlerwirt. Neben eini-
gen Informationen durch den 
Obmann wurden die jeweiligen 
Tagesfahrten bzw. Ausflugs-
möglichkeiten erwähnt. Viel 
wurde natürlich über das The-
ma Inflation und Teuerung ge-
sprochen und diskutiert.
Im November bauten wir wie-
derum zwei Durchgänge un-
seres „Gehirntrainings“ ein. Der 
Obmann nahm auch noch am 
jährlichen „Bowling-Begeg-
nungsturnier“ in Klagenfurt teil.

Halbtagesausflug
Den schon traditionellen Halb-
tagesausflug auf den Chris
tofberg absolvierten wir im Ok-
tober bei guter Unterhaltung 
und bester Verpflegung.

sere Landesobfrau Mag. Elisa-
beth Scheucher-Pichler haben 
wir uns aufgeteilt, ein Teil nahm 
an den Wanderungen teil, eine 
Gruppe fuhr mit dem Bus nach 
Kötschach-Mauthen in das Mu-
seum und die restliche Gruppe 
verweilte im Zelt bei Musik, Ku-
chen und Kaffee usw. 
Nach dem Mittagessen wurde 
unsere Landesobfrau im Bei-
sein der Bezirksobleute Landes-
rat Martin Gruber und ÖSB-Prä-
sidentin Ingrid Korosec mit der 
wohlverdienten Goldenen Eh-
rennadel des Österreichischen 
Seniorenbundes ausgezeich-
net und für den unermüdlichen 
Einsatz für die Senioren geehrt. 
Auch wir sagen Danke für die 
wertvolle Arbeit, die unsere 
Landesobfrau Elisabeth Scheu-
cher-Pichler ständig leistet. Im 
Laufe des Nachmittags konnten 
wir bei den diversen Ständen 
mit regionalen Produkten aus-
giebig schmökern und niemand 
fuhr ohne ein Einkaufssackerl 
nach Hause. 

Es war ein gelungenes und ge-
mütliches Treffen im Gailtal.

Kaffeeplausch
Am 21. Oktober haben wir unse-
re älteren Vorstandsmitglieder, 
die nicht mehr so mobil sind, zu 

Kuchen und Kaffee eingeladen. 
Ein paar Stunden von den ver-
gangenen Zeiten zu plaudern 
und Befindlichkeiten auszutau-
schen tut einfach gut.
Inzwischen rüsten wir uns für 
die noch bevorstehenden Ak-
tivitäten in diesem Jahr – die 
Badefahrt nach Heviz, den Ad-
vent- und Weihnachtsbasar so-
wie die Weihnachtsfeier.
Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr wün-
schen unser Vorstand und Ob-
frau Erna Kronawetter.

	■ Maria Wörth 

Herbstbericht 
Am 7. Oktober fand die Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus 
Karawankenblick am Pyrami-
denkogel der Familie Schaschl 
statt.
Nach der Begrüßung der zahl-
reichen Mitglieder durch die 
Obfrau Burgi Spittaler, LO Elisa-
beth Scheucher und BO Johann 
Tauschitz gab es ein ausge-
zeichnetes Mittagessen, auf das 
der Vorstand eingeladen hatte.
Bgm. Markus Perdacher be-
grüßte die Mitglieder und lud 
alle auf ein Getränk ein. Vielen 
Dank für die Unterstützung un-
serer Ortsgruppe.

†
Abschied
Wir trauern um LAbg a.D. 
Hannes Moik, Eleonore Hoi-
nig und Franziska Sturm. Wir 
behalten sie in unseren Her-
zen.

Magda
lensberg: 
Abschied 
von 
LAbg.a.D. 
Hannes 
Moik

Maria Saal: Ein Treffen mit Wandern, Plaudern …

	■ Maria Saal

Landeswandertag
Zum Landeswandertag mit Se-
niorentreffen haben wir uns am 
6. Oktober morgens mit einem 
durch unseren Bezirksobmann 
Hans Tauschitz organisierten 
Gemeinschaftsbus auf den Weg 
nach Dellach ins Gailtal ge-
macht. 
Nach der Begrüßung durch un-
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†Trauer
Wir trauern um unser lang-
jähriges Mitglied Angela 
Kerschbaumer. Sie bleibt uns 
in lieber Erinnerung.

Maria Wörth: Wir gratulieren LAbg. a.D. Nikolaus Lanner zum 90. Geburtstag
Poggersdorf: SB-Obmann Ing. Novak mit den Teilnehmern des Ausfluges 
am Ufer des Turracher Sees.

Mit der Gedenkminute für un-
sere verstorbenen Mitglieder 
war die Anteilnahme sehr groß.
Der offizielle Teil mit dem Be-
richt der Obfrau Burgi Spit-
taler über das vergangene Jahr 
und kommende Aktivitäten 
zeigte, dass auch in schwierigen 
Zeiten der Zusammenhalt und 
die Kontakte sehr wichtig sind. 
Kassier Edgar Santer berichte-
te über die finanzielle Lage und 
wurde geprüft und einstimmig 
entlastet. 
Vielen Dank für seine ausge-
zeichnete Arbeit. Bei schönen 
und interessanten Gesprächen 
mit Kaffee und Kuchen endete 
ein schöner Tag in der Gemein-
schaft.

Hoher Geburtstag
Der Vorstand der Ortsgruppe 
Maria Wörth mit Obfrau Burgi 
Spittaler, LO Elisabeth Scheu-
cher-Pichler und Bgm. Mar-
kus Perdacher konnten dem 
Gründer der Ortsgruppe Maria 
Wörth, LAbg.a.D. Nikolaus Lan-
ner, zum 90. Geburtstag gratu-
lieren.
Wir wünschen ihm noch viele 
schöne gesunde Jahre im Kreise 
der Familie und des Senioren-
bundes Maria Wörth.
Allen, die einen runden Ge-
burtstag gefeiert haben, wün-
schen wir alles Gute, Gesund-
heit, Zufriedenheit und noch 
viele schöne Jahre im Kreise der 
Familie und der Ortsgruppe Ma-
ria Wörth!

In der Oststeiermark
Am 27.10. führte uns der 
Herbstausflug in die Schilcher 
Weinstraße in die Steiermark. 
Die Kaffeepause war auf der 
Hebalm mit sehr guten Mehl-
speisen.
In Bad Gams besichtigten wir 
den Obstbaubetrieb Rabenstei-
ner. Die Führung zur Ölmühle, 
Einkaufmöglichkeit von Selbst-
gemachtem wie Obst, Essig, Öle, 
Seifen, Keramik, Wein, u.v.m. 
begeisterte alle Besucher. Das 
Mittagessen beim Stöckelpeter 
in Deutschlandsberg war aus-
gezeichnet, viele spazierten da-
nach zur Burg Deutschlands-
berg und konnten die schöne 
Landschaft bei tollem Wetter 
genießen.
Nach der Einkehr in der Bu-
schenschenke „Seiner“ in der 
Schilcher Weinstraße bei Schil-
cher-Sturm und belegten Bro
ten sind wir wieder zufrieden in 
unserer Heimat angekommen.

Novak und Vorstandsmitglie-
dern am 6. Oktober ihren drit-
ten Ausflug in diesem Jahr. Der 
erste Stopp war in Himmelberg 
mit einer Kaffeepause. Danach 
ging es weiter im Programm mit 
dem Besuch des Reptilienzoos 
Nockalm. Besichtigt wurden 
eine Gifttierausstellung und die 
Schlangenzucht mit seltenen 
Schlangen aus aller Welt.
Auf der Turrach folgte ein kur-
zer Aufenthalt am See. Zu se-
hen waren schon die vielen 
Vorbereitungsarbeiten für die 
kommende Wintersaison.
Das Mittagessen im urigen 
Wirtshaus Anthofer nahe dem 
Kreischberg überzeugte mit der 
Gastlichkeit des Teams und der 
sehr guten regionalen Küche. 
Nicht weit vom Gasthof ent-
fernt befindet sich seit 1988 
das Holzmuseum Murau. Es 
ist ein besonderer Ort, um al-
les über Wald und Holz mit sei-
ner ganzen Vielfalt zu erfahren. 
Nach der Führung gab es die 
Möglichkeit, das Besucher- und 
Infozentrum des Holzmuse-
ums auf einer Fläche von über 
10.000 m² in Ruhe zu besich-
tigen. Für viele von uns war es 
der Höhepunkt dieses einma-
ligen Ausfluges.
Bei der Heimfahrt dankte SB-
Obmann Ing. Novak Reisere-
ferent Ing. Manfred Stromber-
ger für die Zusammenstellung 
und Organisation des Ausfluges, 
Chauffeur Peter von Mossegger 
Reisen für die sichere Fahrt und 

den Vereinsmitgliedern für ihre 
Teilnahme. 

Vorstandssitzung 
Am 14. Oktober lud der Ob-
mann Ing. Hubert Novak zur 
Vorstandssitzung ein. Neben 
einem Rückblick auf die letzten 
beiden Ausflüge freute sich Ing. 
Novak darüber, dass zum Vor-
trag über gesunde Lebensjahre 
viele interessierte Seniorinnen 
und Senioren ins Gasthaus 
„Rumple“ gekommen waren. 
Bei den Ausflügen konnten 
wieder freundschaftliche Be-
gegnungen stattfinden und die 
Gemeinschaft gestärkt werden. 
Besprochen wurde auch das 
Programm für die geplante Vor-
weihnachtsfeier am 26. No-
vember im Gasthaus Rumple. 
Es beginnt mit einer Messe für 
die verstorbenen Mitglieder des 
Seniorenbundes in der Kirche 
Leibsdorf um 11 Uhr, danach 
sind alle Mitglieder zu einem 
Mittagessen eingeladen. Die 
Vorweihnachtsfeier mit Musik 
und Gedichtvorträgen wird ab 
14 Uhr stattfinden.

Wir gratulieren!
Unser langjähriges Mitglied 
Hemma Jursic feierte am 22. 
November ihren 80. Geburts-
tag. SB-Obmann Ing. Hubert 
Otto Novak gratulierte ihr auch 
im Namen aller Mitglieder sehr 
herzlich, wünschte ihr weiterhin 
viel Gesundheit und überreichte 
ein Präsent. 

	■ Poggersdorf

Ausflug nach Murau
Bei schönstem Herbstwetter 
starteten die Mitglieder des Se-
niorenbundes Poggersdorf mit 
ihrem Obmann Ing. Hubert 



16  K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D       

	■ Pörtschach

Ausflug Burg Liebenfels 
Am 14. Oktober fuhren 35 Se-
niorinnen und Senioren, trotz 
nebeligem Wetter, mit dem be-
währten Bus der Firma „Wiege-
le“ nach Liebenfels. Im Bus war 
es gemütlich und warm, was 
wir nach dem Umstieg auf den 
Rocky Express etwas vermisst 
hatten. Dank der ausgeteilten 
Decken war es dann wieder er-
träglich. Die Fahrt ging steil 
bergan und wir waren schon in 
Sorge, dass die Lokomotive uns 
nicht schaffen wird. 
Das Umfeld der Burg war lei-
der zu dieser Zeit noch in Nebel 
gehüllt und somit der Ausblick 
eingeschränkt. Vom Burgherrn 
wurden wir auf das hHerzlichste 
begrüßt. Dietmar Messner ist 
seit einiger Zeit mit der Revitali-
sierung der Burg beschäftigt. Er 
führte uns durch die Burg und 
seine Schilderungen der Ereig-
nisse sprühten nur so von Lei-
denschaft für die Geschichte 
der Burg. Leider war der Besuch 
des Weinkellers nicht mit einer 
Kostprobe verbunden. In dem 
vorgefundenen Ambiente hätte 
ein Schlückchen sicher gemun-
det.
Einige von uns genossen nach 
der Führung einige Holzliegen 
für eine kurze Rast in der Son-
ne. Danach ging es mit dem Bus 
zur Zechnerin, wo uns das Mit-
tagessen wirklich schmeckte. 

Ein kleiner Spaziergang zur Kir-
che Sörg war eine Wohltat. 
Wir bedanken uns bei unserer 
Obfrau Heidi Wienerroither für 
den schönen und gut geplanten 
Ausflug. 

Thermenausflug nach Ptuj 
Am 6. November machte sich 
eine Gruppe von 24 Seniorinnen 
und Senioren mit dem Bus der 
„Fa. Wiegele“ auf den Weg nach 
Ptuj in Slowenien. 
Nach einem kurzen Ein-
kehrschwung bezogen wir un-
sere gepflegten Zimmer im 
Grand Hotel Primus. Beim 
Abendessen konnten wir auch 
feststellen, dass die Küche für 
jeden etwas bereit hatte und 
die Mehlspeisen köstlich waren. 
Der Wellnessbereich ist großzü-
gig angelegt und aufgrund der 
schwachen Belegung hatten 
wir Platz und konnten die Seele 
baumeln lassen. 
Die Altstadt erwies sich als se-
henswert. Entlang der Drau 
konnte man die Altstadt pro-
blemlos zu Fuß erreichen. Auch 
das Wetter spielte mit und wir 
konnten das Außenbecken aus-
giebig nutzen und uns die Son-
ne ins Gesicht scheinen las-
sen. Der Abend wurde mittels 
Kartenspiele verkürzt und es 
gab viel zum Lachen. Die Zeit 
verging wie im Flug. 
Bei der Rückfahrt legten wir ei-
nen Zwischenstopp im Granitz-
tal ein, um mit „kleinen Leber-

 Pörtschach: In Ptuj die Seele baumeln lassen

Tigring: 1000 Jahre Fam. Nageler, einzigartig 

Pörtschach: Ausflug zur Burg Liebenfels

Tigring: Obm. Heinz Eichwalder 
gratuliert Anni Radinger zum 80. 
Geburtstag 

knödeln“ und „Mini Wiener“, 
uns nochmals verwöhnen zu 
lassen.

	■ Tigring

Besonderer Geburtstag
Unsere liebe Anni Radinger, 
Schriftführerin, Chronistin und 
gute Seele der Tigringer Senio
ren, hatte am ersten Oktober-
wochenende allen Grund zum 
Feiern.
Anni hat 13 Geschwister, die 
sich alle wunderbar verstehen 
und gemeinsam stolze 1000 
Jahre alt sind. Unsere beliebte 
Anni feierte am 2. Oktober ihren 
80. Geburtstag.
Viele Gratulanten, darunter der 
Obmann der Senioren, Heinz 
Eichwalder, viele Freunde, Be-
kannte und Bgm. LAbg. Her-
bert Gaggl hatten nur lobende 
und wertschätzende Worte für 

unsere Anni. Wir wünschen ihr 
noch viele gemeinsame Jahre in 
unserer Gemeinschaft und bitte 
bleib so wie du bist.
Am Nationalfeiertag machten wir 
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Klagenfurt-West/Rokohof: Herbstfahrt ins LavanttalAnnabichl: Bei der Emmauskapelle in Wernersdorf, Südoststeiermark

Klagenfurt-West/Rokohof: Erna 
Fertala mit Obf. RR Christina Krainz

mit unserer Gruppe einen Aus- 
flug zum Stubinger „Buggl“ 
Volte auf der Simonhöhe. Mit 
gutem Essen, wunderbarer Mu-
sik und Ratschen verbrachten 
wir einen gemütlichen Tag.

�irk
B E Z I R K

Klagenfurt-StadtKlagenfurt-Stadt

	■ Annabichl

Vortrag von 
Mag. Erich Wappis
Am 3. Oktober hielt Mag. Erich 
Wappis einen Vortrag zum The-
ma „Wie aktuell ist der 10. Ok-
tober?“ Wir erfuhren viele in-
teressante Details zum Tag der 
Abstimmung. Vor allem er-
fuhren wir einiges über die ge-
schichtlichen Hintergründe. Der 
Nachmittag klang gemütlich bei 
Kaffee und Kuchen aus.

Tagesfahrt in die 
Südsteiermark
Unser Ausflug begann mit ei-
ner gemütlichen Kaffeepause 
auf der Soboth. Anschließend 
fuhren wir zur Emmauskapel-
le in Wernersdorf. Bei der Füh-
rung erfuhren wir, dass es sich 
hierbei um eine Andachtskapel-
le handelt, in welcher 14 Werke 
des Künstlers Gerald Brettschuh 

zu bewundern sind. Die lebens-
großen Heiligenfiguren regen 
nicht nur zur beruhigenden Be-
trachtung, sondern auch zur 
ernsthaften Auseinanderset-
zung mit religiösen Themen an. 
Danach fuhren wir zum Alpen
gasthof Strutz zu einem aus-
gezeichneten Mittagessen. 
Frisch gestärkt ging es dann zur 
Schnapsbrennerei Jöbstl. Dass 
die Schnapsbrennerei nicht rei-
ne Männersache ist, beweist 
Waltraud Jöbstl. Ihre Brennerei 
gehört zu den besten Destille-
rien Europas. 
Sie führte uns auch durch das 
liebevoll gestaltete Schnaps-
museum und anschließend 
konnten wir die prämierten 
Brände verkosten. Gut gelaunt 
fuhren wir zum Abschluss zu 

einer Buschenschank am Rei-
nischkogel auf eine Jause.

Wir wünschen unseren Mitglie-
dern eine besinnliche Advent-
zeit.

	■ Klagenfurt West- 
Rokohof 

Clubnachmittag 
Nach der großen Sommerpau-
se starteten wir unser Clubpro-
gramm unter dem Moto
„Mit guter Laune und schöner 
Musik (Seemanns-Quartett) in 
den Nachmittag“!
Zu diesem Clubnachmittag am 
8. September konnte unsere 
Obfrau RR. Christina Krainz 
wieder viele Mitglieder begrü-
ßen. Wir wurden über das Club-
programm der kommenden 
Monate informiert, insbesonde-
re über den im Oktober stattfin-
denden „Ausflug ins schöne La-
vanttal“. 
Unseren Geburtstagskindern 
im September, Frau Gerlinde 
Walder, Frau Agnes Quantsch-
nig und Herrn Maximilian Kurz, 
gratulierten wir sehr herzlich!
Bei einem guten Glas Wein und 
schönen Schlagern aus der Ver-
gangenheit ging dann unser 
Clubnachmittag zu Ende.

Herbstfahrt ins Lavanttal
Am 13. Oktober starteten wir, 
bei Nebel, wie um diese Jahres-

zeit üblich, ins schöne Lavanttal. 
Wir besuchten die Firma „Rosen 
Prinz“ in Wolfsberg, wo wir alles 
über die Pflege, aber auch über 
die Behandlung (Krankheiten 
usw.) erfuhren. Weiter ging 
es dann zum Mittagessen ins 
Gasthaus Gößnitzer in Granitz-
tal und anschließend nach St. 
Paul zu den Mostbarkeiten am 
„Zogglhof“ mit Verkostung und 
Führung von Hans Köstinger.
Wir bedanken uns herzlich bei 
der Obfrau RR Christina Kra-
inz für die Organisation dieser 
Fahrt!

	■ Wölfnitz 

Fahrt ins Blaue
Dazu hat uns der Club am 13. 
Oktober eingeladen. Gut ge-
launt trafen wir uns am Ein-
stiegsort. 
Es ging zum „Volte“ beim 
Buggl am Bach. Die Hausmu-
sik (Schilehrer-Trio) empfing 
uns beim Eingang mit lustigen 
Stückeln. Im Lokal gab es eine 
gute Jause und beste Unter-
haltung seitens des Schileh-
rer-Trios. In diesem Rahmen 
wurden auch die Geburtstagsju-
bilare geehrt. 

Rechtliche Informationen
Am 8. November gab es wieder 
den Seniorennachmittag. Ob-
frau Emmi Koch hat dazu den 
Notar Mag. Bernhard Wenger 
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Flattach: Herzliche Gratulation an die ehemalige Obfrau Josefa Dürregger 
zum 100. Geburtstag

Wölfnitz: Obfrau Emmi Koch gratulierte Egon Steiner im Beisein seiner 
Gattin zum 90. Geburtstag

 Irschen: Gruppenbild vor dem Matreier Tauernhaus

�irk
B E Z I R K

SpittalSpittal

begrüßt, der uns die rechtliche 
Seite der Patientenverfügung, 
beachtliche und verbindliche, 
näherbrachte. 
Ein wichtiger Teil seines Vor-
trages war auch der Sachwalter-
schaft gewidmet.

Geburtstage
Runde Geburtstage gab es im 
Oktober. Elfgard Butta wurde 
95 und Egon Steiner 90 Jahre 
alt. 
Zu diesem Anlass besuchte 
der Vorstand die Jubilare und 
brachte ein Präsent und die 
Grüße des Clubs. Liebe Elfgard, 
lieber Egon, bleibt uns noch 
lange in unserer Gemeinschaft 
erhalten.

Wölfnitz: Wolfgang Steiner 
gratulierte Elfgard Butta zum 95. 
Geburtstag

	■  Flattach

Besonderer Geburtstag
Der 100. Geburtstag unseres 
lieben Mitgliedes, Frau Josefa 
Dürregger, war Anlass für einen 
Besuch von Obmann Reinhold 
Bugelnig und Obmann-Stell-
vertreterin Waltraud Bugelnig 
sowie Herrn Pfarrer Johannes 
Pichler, um der rüstigen Jubila-
rin namens des Seniorenbundes 
Flattach die besten Glück- und 
Segenswünsche zu überbringen. 
Über viele Jahre hat sie die Stel-
le der Obfrau besetzt. Dafür ein 
aufrichtiger Dank und viel Kraft 
und Zufriedenheit für die wei-
tere Zeit. 

	■ Irschen

Aktivitäten 2022 
Nachdem wir im Vorjahr alle 
Veranstaltungen wegen der 
Corona-Maßnahmen absagen 
mussten, konnten wir heuer 
auf Grund der Lockerungen mit 
vollem Elan starten. 
So fand am 25. Feber unse-
re Jahreshauptversammlung im 
Gasthof Gröfelhofer statt. Als 
Ehrengäste konnten neben den 
zahlreich erschienenen Mitglie-
dern Bezirksobmann Johann 

Walker und Bgm. Manfred Dull-
nig begrüßt werden. Mit einem 
Gebet gedachten wir unserer 
verstorbenen Mitglieder. Danach 
folgten der Kassabericht und 
eine Vorschau auf die geplanten 
Aktivitäten im Jahr 2022. 
In den Grußworten lobten die 
beiden Ehrengäste die Arbeit 
des Ausschusses und wünsch-
ten weiterhin viel Erfolg und 
Freude. Der offizielle Teil ging 
in den geselligen Teil über und 
bildete mit dem „Fleischkrap-
fenessen“ bei gemütlicher Mu-
sik, Lied- und Textbeiträgen 
den Abschluss dieses Nachmit-
tags.
Im Gasthof Dorfwirt trafen sich 
am 6. Mai viele Frauen und 
Mütter, manche in Begleitung 
ihrer Männer, zur Muttertags-
feier. Bei Kaffee, Reindling und 
Kuchen entwickelte sich ein ge-
selliger Nachmittag mit netten 

vorgetragenen Texten, Instru-
mentalstücken, Gedichten und 
Liedern.  Als „Dankeschön“ und 
kleine Anerkennung erhielt jede 
Frau zum Abschluss ein Blu-
mengeschenk.
Am 15. Juli war der Pragser 
Wildsee das Ziel unseres er-
sten Tagesausflugs. 50 Senioren 
nahmen an der Fahrt zu diesem 
Naturjuwel teil. Der See gilt als 
Perle und schönster See der Do-
lomiten. In rund einer bis ein-
einhalb Stunden wurde er auch 
von mehreren Teilnehmern um-
rundet. 
Das Mittagessen nahmen wir 
in Toblach ein. Weiter ging die 
Reise nach Innichen, wo vor 
der Heimfahrt noch Kaffee mit 
Kuchen oder Eis und ein klei-
ner Stadtbummel auf dem Pro-
gramm standen.
Der zweite Tagesausflug führte 
am 15. September ins Gschlöss
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†
Trauer
Wir trauern um Josef Baum-
gartner, Michael Kranabetter, 
Walter Heregger, 
Hilda Filzmaier und Walter 
Linder

Millstatt: Gedenkgottesdienst

Millstatt: Assling - Vitalpinum

	■ Millstatt

Herbstzeit
Auch wir wollten unseren Bei-
trag zum derzeit aktuellen The-
ma Energiesparen beitragen. 
Beim monatlichen Treffen im 
Pfarrsaal hat Dipl.-Ing. Georg 
Oberzaucher einen sehr inte-
ressanten Vortrag über Ener-
gie-Sparmaßnahmen gehalten. 
Im Anschluss daran gab es eine 
rege Diskussion und die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen.

Mitte Oktober führte uns ein 
Ausflug zu unseren Nach-
barn nach Assling in Osttirol. 
In prachtvollem Herbstwetter 
präsentierten sich die Osttiro-
ler Berge. Bei einer Führung 
im Vitalpinum, einem Bota-
nischen Garten, haben wir Wis-
senswertes über die Herstellung 
von Latschenöl erfahren. Das 

tal nach Innergschlöss. Bei nicht 
allzu schönem Wetter erfolgte 
um 8.00 Uhr die Abfahrt in 
Richtung Matreier Tauernhaus. 
Dort angekommen, regnete 
es in Strömen. Nach einer ge-
mütlichen Kaffeepause im dor-
tigen Gasthaus entschlossen 
wir uns doch, trotz schlechtem 
Wetter, mit dem Panoramazug 
nach Innergschlöss zu fahren. 
Auf dem Weg dorthin mach-
ten wir Halt bei der Felsenka-
pelle. Plötzlich hörte es auf zu 
regnen und die ersten Sonnen-
strahlen kamen zum Vorschein. 
So konnten wir per Fuß von der 
Felsenkapelle bis zum Gasthaus 
Venedigerhaus, wo wir das Mit-
tagessen einnahmen, einen Teil 
dieses romantischen Tales mit 
dem wohl schönsten Talschluss 
in den Ostalpen mit Blick in 
die Venedigergruppe genießen. 
Auf der Heimfahrt machten wir 
noch einen kurzen Aufenthalt 
in der Dolomitenstadt Lienz.
Einige unserer Mitglieder nah-
men am 6. Oktober beim Senio
ren-Landestreffen in Dellach/
Gail und bei der von unserer 
Landesobfrau Mag. Elisabeth 
Scheucher organisierten Lan-
desreise in die Steiermark vom 
18. - 20. Oktober teil und wa-
ren von der Organisation und 
Abwicklung beider Veranstal-
tungen restlos begeistert.
Am Freitag, dem 2. Dezember 
fand unsere Advent- und Weih-
nachtsfeier im Gasthof Dorfwirt 
statt.

Besondere Geburtstage
Anna Forster (97), Genove-
fa Brandstätter (93), Hemma 
Winkler (92), Elisabeth Einetter 
(91), Hubert (Urbaner 90), Maria 
Aichholzer (85), Ortner Lieselot-
te (85)

	■ Mallnitz 

Rückblick
Die Jahreshauptversammlung 
im Restaurant Hotel Bellevue 
bei Familie Berner eröffnete 
unsere heurigen Sommeraktivi-
täten. Bei diesem Treffen zeigte 
die große Besucherzahl, dass 
das Interesse an den gemein-
samen Aktivitäten ungebrochen 
ist. Als Ehrengast konnten wir 
Peter Kleinfercher von der Be-
zirksleitung Spittal/Drau begrü-
ßen. 
Neben der Bestätigung des Vor-
stands, Kassaberichten etc. ge-
dachte man in einer Trauer-
minute unserer verstorbenen 
Mitglieder, die wir in der Gruppe 
vermissen und die wir in lieber 
Erinnerung behalten werden. 
Den Sommer über konnten wir 
unsere Stammtische jeden zwei-
ten Dienstag im Monat beibe-
halten und starteten gleich mit 
einem Besuch des Dorfmarktes 
Mallnitz bei Kaiserwetter. Die 
Bewirtung durch die verschie-
denen „Standler“ sowie die mu-
sikalische Umrahmung durch 
den Christkönigs-Chor Mallnitz 
sorgten für ausgelassene Stim-
mung. 
Herzlich empfangen wurden 
wir auch bei den weiteren Ter-
minen bei der Stockerhütte bei 
Ripperl mit Aussicht auf die La-
mas und den Streichelzoo, bei 
der gemütlichen Raineralm und 
beim Sportcafé zu Kaffee und 
Kuchen, mit netten Gesprä-
chen und so manchem pikanten 
Schmankerl zu späterer Stunde. 
Die Besucherzahl von über 100 
Personen bei diversen Veranstal-
tungen freut uns sehr.
Abschließen wird unser Ver-
einsjahr eine Weihnachtsfeier, 
nach zweijähriger Pause wird 
das Christkind für einige Über-
raschungen sorgen. 
Wir wünschen allen Senioren 
aus Nnah und Ffern eine be-
sinnliche Adventzeit, ein wun-
derschönes Weihnachtsfest im 
Kreise ihrer Familien und einen 
guten, gesunden Start ins Neue 
Jahr 2023!

Mittagessen im Braugasthof 
Falkensteiner in Lienz und ein 
Zwischenstopp am Nachmit-
tag bei der Konditorei Hassler 
in Berg im Drautal machten den 
Tag zu einem schönen Erlebnis.

Der Herbst ist eine Zeit zum Ge-
nießen, zur Ruhe zu kommen 
und zum Entschleunigen, aber 
auch zum Nachdenken und Er-
innern.
In einer Gedenkmesse in der 
Stiftskirche Millstatt erinnerten 
wir uns an unsere Verstorbenen 
der letzten 4 Jahren. Mitgestal-
tet wurde die Messe von Ger-
da Hofer, Heidemarie Kolbitsch, 
Hans Werner Schmölzer sowie 
Angelika und Ewald Brandner.
Mit der gesanglichen Unterma-
lung des Chors Schola war es 
ein andächtiger und würdiger 
Gottesdienst. Den Ausklang des 
besinnlichen Sonntags-Gottes-
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Obervellach: Grillen beim Lugghof Obervellach: Geselliges Beisammensein am Pfaffenberg

dienstes bildete der gemein-
same Kaffee im Pfarrhof.
Danke an unseren Herrn Pfarrer 
Slawomir Czulak, der uns diesen 
Gedenkgottesdienst ermöglicht 
hat.

Einfach zum Nachdenken
Jeder Mensch sollte in seinem 
Leben in vier Richtungen bli-
cken:
Nach vorne, um zu wissen, wo-
hin man geht.
Nach hinten, um sich daran zu 
erinnern, woher man kommt.
Nach unten, um niemanden 
niederzutrampeln oder zu ver-
letzen.
Zur Seite, um zu sehen, wer ei-
nen auch in schweren Zeiten 
begleitet.

	■ Obervellach

Das war der Sommer
Im August war eine Grillpar-
ty beim Lugghof angesagt. Bei 
schönem Wetter konnten wir im 
traumhaft schönen Ambiente 
vom Lugghof einen geselligen 
Nachmittag verbringen.
Kulinarisch verwöhnt wurden 

wir vom Grillmeister Sepp La-
dinig und seiner Frau Resi mit 
gschmackigem Fleisch von der 
Buschenschank Walter, mit Sa-
laten aus unseren Gärten und 
mit Kaffee und Kuchen. Auch 
die Musik trug wesentlich dazu 
bei, dass wir ein paar nette und 
unbeschwerte Stunden mitei-
nander verbrachten.
Im September hielten wir Ein-
kehr am Pfaffenberg bei Ronnys 
Lärchenstube. 
Wir wurden verwöhnt mit einem 
zünftigen Jausenteller vom Un-
terhofer. 
Anschließend machten wir ein 
BINGO-Spiel, bei dem wunder-
schöne Preise vergeben wurden. 
Bei herrlichem Wetter genos-
sen wir die schöne Aussicht vom 
Pfaffenberg.
Am 16. und 17. Oktober mach-
ten wir einen zweitägigen Aus-
flug nach Südtirol. Wir fuhren 
über den Iselsberg nach Sillian, 
wo eine Kaffeepause eingeplant 
war. Weiter ging die Fahrt durch 
das Pustertal, vorbei an Brixen 
und Bozen bis nach Meran. Seit 
1886 wird am dritten Wochen-
ende im Oktober das Meraner 
Traubenfest gefeiert, das auch 
das älteste Erntedankfest Südti-
rols ist. Unser Ziel war der far-
benprächtige Festumzug, der 
sich durch die Straßen Merans 
fortbewegte. 
Wir konnten unzählige Musik-
kapellen in ihren bunten Ge-
wändern, Volkstanzgruppen 

und Trachtengilden aus Südti-
rol, Deutschland, der Schweiz 
und dem Trentino bewundern, 
auch viele geschmückte Festwä-
gen – gezogen von Pferdege-
spannen und Traktoren – waren 
mit dabei. Bei den vielen Gas-
tronomieständen verkosteten 
wir regionale Erzeugnisse. Am 
nächsten Tag besuchten wir 
auf Schloss Sigmundskron das 
Mountainmuseum von Rein-
hold Messner. Nach dem Mitta-
gessen stand noch eine Führung 
und Verkostung bei „MELIX“, 
der größten Obstgenossen-
schaft des Eisacktales, auf dem 
Programm. Wir bekamen einen 
Einblick wie Äpfel gelagert, ge-
waschen, sortiert und verpackt 
werden. Bei Kaiserwetter ver-
brachten wir zwei wunderschö-
ne Tage. Unser Dank gilt un-
serem Obmann Peter Binz für 
die Organisation dieses tollen 
Ausfluges.

Geburtstage
September: Frederike Gröter 
(93), Rosemarie Moser (81), Ro-
bert Moser (81), Hubert Gass-
ner (81), Peter Binz (77), Mar-
garetha Ladinig (75), Marieluise 
Dirnberger (74), Franz Scheiber 
(72), Maria Pichler (72), Josef 
Winkler (72), Heinz Edlinger 

†
Todesfälle
Von Heinz Noisternig und 
Inge Mussnig mussten wir 
uns verabschieden, in unserer 
Erinnerung leben sie aber 
weiter.

(70), Theo Ebner (70), Adam 
Benc (70), Josef Wallensteiner, 
Helene Diex, Jette Pristavec, 
Klaus Pacher, Helga Huber, Ani-
ta Gössnitzer, Elisabeth Pacher 

Oktober: Erna Gasser (82), Rein-
hilde Wendl (82), Leopoldine 
Kubitschke (81), Melitta Stein-
bacher (80), Ilse Wulz (80), Her-
bert Knötig (78), Josef Wulz 
(75), Michael Maier (73), Chris
tian Weber (71); Rudolf Amla-
cher, Louise Letsch 

November: Willhelm Broschwig 
(84), Robert Huber (81), Marlene 
Rogl (79), Werner Gussnig (78), 
Wilhelm Wallner (77), Maria La-
dinig (75), Walter Telsnig (74), 
Annemarie Dullnig (73), Erich 
Rauter (71); Gerhard Maier, Hei-
drun Rindler, Katharina Walter, 
Christa Kerschbaumer, Alois Fer-
cher, Monika Steinberger 
Wir wünschen allen Geburts-
tagskindern alles Gute und viel 
Gesundheit.

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe:

Mittwoch, 
25. Jänner 2023
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Rennweg: Auf der Christlalm Rennweg:  Alles Gute zum 70. Geburtstag an Hedwig Peitler

Rennweg: Gratulation an Andreas 
Rauter zum 85. Geburtstag

	■ Rennweg

Interessantes im Herbst
Nach einer kurzen Sommerpau-
se besuchte die Ortsgruppe „das 
Haus des Staunens“ in Gmünd. 
Nach der interessanten Füh-
rung durch das von unserem 
ehemaligen Rennweger Man-
fred Tischitz gestaltete Haus 
fuhren wir zur Buschenschank 
„DA GRAF“ zu einem gemüt-
lichen Mittagessen. Im An-
schluss machten wir wieder in 
der Künstlerstadt Gmünd eine 
gemütliche Einkehr beim „Rudi-
feria Kaffee“.
Unsere wöchentliche Karten-
runde machte mit der Tschu-
tschu-Bahn einen Ausflug zur 
Schoberblickhütte im schönen 
Pöllatal zur Kartenrunde.
Am 8. September unternahmen 
wir bei wunderschönem Wetter 
eine Schifffahrt am Millstätter 
See. Wir kehrten zum Mittages-
sen im Gasthof Laggerhof ein. 
Nach der Schifffahrt nach Dö-
briach kehrten wir auf ein Eis 
beim Sittlinger und in der Bu-
schenschank Egger in Spittal 
ein.
Lerne den Nachbar Salzburg 
kennen, war das Motto am 22. 
September nach Golling zur 
Hofkäserei und im Anschluss 
auf die Christlalm in St. Kollo-
man. 
Bei wunderbarem Wetter und 
guter Stimmung durch den 
Wirt mit seinem Sohn verbrach-

ten wir fröhliche Stunden mit 
gutem Essen und Tanz. Die ein-
heimische Wirtschaft soll auch 
unterstützt werden. 
Nach der Kaffeepause in Gol-
ling besuchten wir die „Einkehr“ 
am Katschberg auf ein gutes 
Wildessen. 
Für die Fitness soll auch was 
getan werden, daher wanderten 
wir von Gries nach einer kurzen 
Labestation zur Pension Wald-
hauser auf Kaffee und Kuchen.

Unser Jahresprogramm wird mit 
der Jahreshauptversammlung 
am 10. Dezember 2022 beim 
Pirkerwirt enden.

Geburtstage
Herzliche Gratulation an An-

dreas Rauter zum 85. Geburts-
tag und Hedwig Peitler zum 70. 
Wiegenfest
Wir wünschen allen Frohe 
Weihnachten und ein gesundes 
Jahr 2023!
Euer Obmann Andi Ramsbacher 

mit seinem Team.

	■ Seeboden

Ganslessen
Das schon traditionelle Gans-
lessen unseres Clubs fand am 9. 
November beim Postwirt in See-
boden statt. 
Die Begrüßung erfolgte durch 
unseren Obmannstellvertre-
ter Werner Klar, der auch durch 
das Programm  führte. Den Ge-
burtstagskindern von Septem-
ber bis Dezember wurden  die 
besten Glückwünsche übermit-
telt und als Geschenk ein Glas 
Kärntner Bienenhonig über-
reicht. Wunderbares Essen und 
gut gelaunte Mitglieder. Wie 
immer, war es ein voller Erfolg.
Am 26. November machten wir 
einen Adventausflug nach Graz, 
wo wir eine überdimensionale 
Eiskrippe besichtigten.

Am 14. Dezember 2022 findet 
unsere Adventfeier beim Post-
wirt in Seeboden statt, zu der 
wir bereits jetzt herzlich einla-
den.
Zum Abschluss wünschen wir 
all unseren Mitgliedern eine be-
sinnliche Adventzeit.

	■ Spittal-Stadt

Herbstausflüge
Die sonnigen Herbsttage 
nutzten die Spittaler Senioren/
Innen um weitere Schönheiten 
unseres Bundeslandes kennen-
zulernen. 
Beim Ausflug auf die Turra-
cher Höhe besuchten wir das 
Museum „Mythos Edelstein“ 
der Familie Kranzlbinder. Aus-
stellungsstücke aus allen Kon-
tinenten wurden uns bei einer 
fachlichen Führung vorgestellt.
Nach dem Mittagessen war 
noch Zeit für einen kurzen Spa-
ziergang um den See und bei 
der Rückfahrt über das Mur-
tal lud der Verein bei der Dr. 
Mehrl Hütte in Schönfeld noch 
zu Kaffee und Kuchen ein. Den 
Ausflug organisierte Anton Stei-
ner, der bei der Fahrt leider ver-
hindert war. 
Auch der Ausflug auf den 
Dobratsch war wunderschön. 
Nach der Fahrt über die Vil-
lacher Alpenstraße haben wir 
bei der Aussichtsplattform 
„Rote Wand“, die derzeit auch 
behindertengerecht umgebaut 
wird, einen Blick in die Tiefe 
und natürlich auch rundherum 
über das herrliche Bergpanora-
ma geworfen. 
Nach der Ankunft auf der Ross
tratte haben sich verschiedene 
Gruppen gebildet, die eine ist 
in der Rosstratte eingekehrt, die 
andere ist den schönen Wan-
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†
Tauer
Die Ortsgruppe Althofen 
trauert um ihr Mitglied Herrn 
Ferdinand Gruber (89).
Wir werden unseren „Nante“ 
nicht vergessen.

	■ Althofen

 Spittal-Stadt: Mythos Edelstein auf der Turracherhöhe

Eberstein: Verleihung der goldenen Ehrennadel an Marlene EO Neureiter

Eberstein: Mitglieder der Ortsgruppe Eberstein bei der JHV auf der Drucker-
hütte 

derweg, wo auch viele Schau- 
und Informationstafeln auf-
gestellt sind, hinunter zur 
Aichingerhütte gewandert, und 
eine Gruppe ist über den stei-
len Weg Richtung Jägersteig 
gewandert. 
Wir haben die Gämsen entge-

gen ihrer sonstigen Umgebung 
friedlich äsend auf den Alm-
böden gesehen und natürlich 
bei der Aussichtsplattform den 
herrlichen Rundumblick genos-
sen. 
Die Wanderung zur Aichinger-
hütte über weiche Almmat-

�irk
B E Z I R K

St. Veit/GlanSt. Veit/Glan

†
Wir trauern um 
 Renate Egger
Plötzlich, unerwartet und viel 
zu früh ist uns unser Vor-
standsmitglied Renate Egger 
den Weg vorausgegangen, 
den wir alle einmal gehen 
müssen. 
In einem kurzen Nachruf be-
dankte sich Obmann Johann 
Walker für die langjährige 
Treue, die aktive Mitarbeit so-
wie die vielen schönen Stun-
den, die wir mit ihr verbringen 
durften. 
Renate Egger ist am 1. Jän-
ner 2001 mit ihrem Gatten 
Franz dem Kärntner Senio
renbund beigetreten. Das 
Wohl ihrer Familie stand bei 
ihr stets über ihren persön-
lichen Bedürfnissen. Sie war 

Spittal-
Stadt: 
Zu früher 
Abschied 
von Renate 
Egger

im kirchlichen und sozialen 
Leben unserer Stadt eine so-
zial stark arrangierte Frau und 
als Mitglied im Vorstand un-
serer Stadtgruppe stets aktiv 
dabei. Mit ihrer fröhlichen Art 
war sie immer da, wenn sich 
jemand einsam fühlte oder 
Hilfe brauchte. Die Gemein-
schaft war ihr wichtig. Für 
ihre treue Mitgliedschaft wur-
de ihr im Jahre 2013 das Sil-
berne Ehrenzeichen des Seni-
orenbundes verliehen. 
So wie viele unserer Mitglie-
der muss nun auch ihr Gat-
te Franz den so frühen und 
plötzlichen Verlust seiner lie-
ben und stets fürsorglichen 
Ehegattin hinnehmen. In 
dieser schweren Zeit können 
und wollen wir mit unseren 
Veranstaltungen für ein we-
nig Abwechslung und Erfah-
rungsaustausch im Alltag bei-
tragen. Dazu laden wir Dich, 
lieber Franz, gerne ein.  
Liebe Renate, wir werden dich 
sehr vermissen und dich stets 
in ehrender Erinnerung be-
halten.

ten war ein Vergnügen. Bei der 
Rückfahrt lud der Verein im 
Café Rainer in Villach noch zu 
Kaffee und Kuchen ein.  
Brigitte Gasser, die mit ihrem 
Mann Hans die Route orga-
nisiert hat, hat sich rührend 
um die Gruppe gekümmert, 
kein Schäflein sollte verloren 
gehen.
Am Landeswandertag im 
Gailtal hat unsere Stadtgruppe 
nur mit einer erlesenen Anzahl 
von Mitgliedern teilgenom-
men. Verstärkt wurden wir von 
der Ortsgruppe Krems, die mit 
uns den Landeswandertag be-
sucht haben. 
Hervorzuheben sind neben 
dem wunderschönen Wetter 
und dem Programm die aus-
gezeichnete Organisation und 
Bewirtung durch den Veran-
stalter. 

	■ Eberstein 

Jahreshauptversammlung
Am 9. September hielten wir 
unsere Jahreshauptversamm-
lung auf der Druckerhütte in St. 
Oswald ob Eberstein ab. Es war 
ein ganz besonderer Ausflug. 
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Frauenstein: Interessierte Zuhörer bei der Führung Frauenstein: Die geehrten Personen der Ortsgruppe 

Landesobfrau Mag. Elisabeth 
Scheucher-Pichler, Bez.-Obm. 
Rudi Zechner waren gekom-
men, um langjährige Mitglie-
der zu ehren. Allen voran unsere 
Ehrenobfrau Marlene Neureiter. 
Sie bekam die Ehrennadel in 
Gold des Bundes für mehr als 
drei Perioden Obfrautätigkeit. 
Unser Kassier und guter Bera- 
ter Adolf Kloiber und unser 
Obfrau-Stellvertreter Ing. Hel-
mut Lassernig wurden mit Eh-
renurkunden des Landes ausge-
zeichnet. 
Es war ein sehr, sehr netter 
Nachmittag mit gutem Essen 
und interessanten Gesprächen. 

	■ Frauenstein

In der Oststeiermark
Bei der Junifahrt in die Steier-
mark nach Pöllau konnten wir 
die wunderschöne Landschaft 
genießen. 
Den ersten Aufenthalt mit ei-
ner Kaffeepause machten wir 
beim Oldtimer auf der Pack. 
Dann ging es flott weiter nach 
Pöllau. Die Stadtführerin zeigte 
uns zuerst die Pfarrkirche, die 
Stiftskirche mit einer Länge von 
62 Metern, die die achtgrößte 
Kirche der Steiermark ist. Die-
ses Bauwerk, im Grundriss dem 
Petersdom nachempfunden, hat 
großartige Fresken und Schnit-
zereien. Sie hat uns viel über die 
Entstehung dieses mächtigen 
Bauwerks und seiner Geschich-
te erzählt. 

Nach der Besichtigung der Ma-
riensäule und des Gemeinde-
hauses mit dem Pranger konn-
ten wir zu Mittag vielfältige 
Schmankerl aus dem Pöllautal 
genießen. 
Am Nachmittag besuchten wir 
die Wallfahrtskirche Pöllauberg. 
Dieser Ort ist wegen seiner An-
nakirche mit einem Frühbarock-
altar und seiner Blumenpracht 
bekannt. Jeder Garten und auch 
die Zäune sind mit Blumen ge-
schmückt. Sogar der Friedhof 
ist von oben betrachtet ein Blu-
menmeer.
Bei der Heimfahrt machten wir 
dann noch in Griffen eine kur-
ze Pause.

Die Veranstaltungen am 
Jahresende 
Ein Film im September über 
die Theatergruppe „Keck&Co“ 
im Stift St. Georgen mit dem 
Stück „Sister Act“, zu dem auch 
Senioren aus Treffelsdorf ein-
geladen wurden, brachte einen 
kurzweiligen Nachmittag.
Unsere Jahreshauptversamm-
lung am 15. Oktober im Gast-
hof Egger in Steinbichl war mit 
55 Teilnehmern, trotz zahl-
reicher Erkrankten, eine gelun-
gene Veranstaltung.
Nach dem Totengedenken 
konnten wir als Ehrengäste 
unseren Bürgermeister Harald 
Jannach und Landesobmann-
stellvertreter Albert Wutscher 
begrüßen. 
In seinem Grußwort betonte der 
Bürgermeister die Wichtigkeit 

der Vereine und bedankte sich 
beim Vorstand für dessen eh-
renamtliche Tätigkeiten. Albert 
Wutscher überbrachte Grüße 
der Landesobfrau Mag. Elisa
beth Scheucher-Pichler und 
konnte, da diese Veranstaltung 
zum 40-Jahr-Jubiläum der 
Ortsgruppe stattfand, eine Jubi-
läumsspende der Landesleitung 
überreichen.
In seinen Ausführungen verwies 
der Obmann Rudolf Zechner 
auf die Entstehung der Orts-
gruppe, die als vierzehnte in un-
serem Bezirk gegründet wurde. 
Seit dieser Zeit wurden über 500 
Veranstaltungen und Fahrten 
mit ca. 21.000 Personen unter-
nommen und hatte in ihrer bes
ten Zeit 178 Mitglieder. Nun ist 
sie bei 135 und freut sich über 
jede Neuanmeldung. 
Dann konnte die Kassierin Wal-
traud Dolenz in ihrem Kassen-
bericht eine ausgeglichene Bi-
lanz vorweisen. Auf Grund der 
Prüfung des Kassenprüfers Bru-
no Marktl wurde die Kassierin 
einstimmig entlastet.
Nachdem der Obmann Rudolf 
Zechner über die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres berich-
tete und eine Vorschau auf das 
kommende Jahr gab, wurden 
zahlreiche langjährige Mitglie-
der mit Ehrennadeln und Ur-
kunden geehrt. 
Irma Kaiser trug zwei Gedichte 
über den Herbst und den Loren-
ziberg vor. 
Mit der Gratulation der Ge-
burtstagskinder des Monats und 

dem Dank an alle Mitglieder 
und Funktionäre für das Mittun 
endete diese Veranstaltung. Der 
Club konnte anschließend zu 
einem herrlichen Mittagessen 
einladen.

Jahresabschlussfahrt 
Bei der letzten Tagesfahrt am 
7. November besuchten wir den 
„Zogglhof“. Dieses Gut gehört 
zum Stift St. Paul und ist Mu
seum und Informationsstelle 
über Obst und deren Endpro-
dukte. 
Unser Gastgeber Hans Köstin-
ger erklärte anhand von alten 
Geräten den Werdegang der La-
vanttaler Obstbarkeiten und die 
Veränderungen in der Produk-
tion. Bei der Verkostung konn-
ten wir vom Rohprodukt Apfel 
über Most, Wein und Essig bis 
zu den Spirituosen alles durch-
probieren. 
Die zweite Tageshälfte ver-
brachten wir in der Steiermark. 
Das Mittagessen in Fisching 
hat allen sehr gut geschmeckt. 
Dann konnten wir noch in Ju-
denburg, dieser geschichts-
trächtigen Stadt, einen kurzen 
Stadtbummel machen.
Wir freuen uns schon auf den 
Adventnachmittag am 10. De-
zember im Gasthof Raunig am 
Kraigerberg. 
Somit möchte ich auf diesem 
Wege ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes 
Neues Jahr wünschen.
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Abstimmungsfresken, die von 
Prof. Hermann Heller im Jahre 
1930 gemalt wurden. 
Auch eine hölzerne Wahlurne 
und die Nachbildung der Ab-
stimmungsglocke ist im Muse-
um zu sehen. Nachdem wir die 
umfassenden volkskundlichen 
Sammlungen in den anderen 
Räumlichkeiten bestaunt hat-
ten, machten wir uns auf den 
Weg ins Restaurant Mocho-
ritsch, der Griffen-Rast, um dort 
unser Mittagessen einzuneh-
men.
Ein weiteres Highlight unseres 
Ausfluges war danach die Burg 
Taggenbrunn. Dort verbrach-
ten wir angenehme, geruhsame 
Stunden auf der Terrasse, mit 
wunderbaren Ausblicken auf 
die Weingärten, allen anderen 
zu Taggenbrunn gehörigen Ge-
bäuden und auf die nähere und 
weitere Umgebung. Erfreulich 
war, dass wir den Konzertsaal 
im überdachten Innenhof be-
sichtigen konnten. 
Sehenswert war auch die An
dre-Heller-Ausstellung, bei der 
es viele Überraschungen zum 
Bestaunen gibt: Die Weltzu-
standsmaschine, Glaskugeln, bei 
denen bei Berührung der Fun-
ke überspringt, Schattenfiguren, 
eine Plasmawand, die Bewe-
gungen reflektiert, ein begeh-
bares Kaleidoskop, das in un-
zähligen Spiegelungen, Farben 
und Formen leuchtet, eine Reise 

zum Mittelpunkt der Erde und 
noch vieles mehr. 
Erfreut über den gelungenen 
Ausflug, die vielen Eindrücke 
und den gesellig verbrachten 
Tag machten wir uns auf den 
Heimweg. 
Unsere Obfrau Mag. Gertraud 
Kernmayer bedankte sich bei 
den Teilnehmenden für die po-
sitiven Rückmeldungen. Adolf 
Goltschnigg bedankte sich bei 
unserer Obfrau für die gute Or-
ganisation unseres Ausfluges.

Vortrag über Dienstleis
tungen vom Hilfswerk
Dechant Lawrence Pinto hielt 
am 16. November ein Seelen-
amt zum Gedenken an die Ver-
storbenen aus unserer Senioren-
gruppe. 
Im Anschluss daran hatten wir 
einen interessanten, umfang-
reichen Vortrag über die Dienst-
leistungen, die vom Hilfswerk 
Kärnten angeboten werden. 
Qualitätsmanagementbeauf-
tragte Sieglind Holzner infor-
mierte ausführlich über Pflege, 
Betreuung und Beratung und 
beantwortete auch allerlei An-
fragen.

Besondere Geburtstage
Elisabeth Kabas (90), Cäci-
lia Hutter (85), Gerhard Kogler 
(70). Wir wünschen ihnen alles 
Gute und noch viele Jahre bei 
bester Gesundheit.

Kappel am Krappfeld: Im Konzertsaal der Burg Taggenbrunn

†
Trauer
Die Ortsgruppe Frauenstein 
muss leider von Herrn Ka-
jetan Remschnig Abschied 
nehmen. Sein plötzlicher Tod 
ist für alle unfassbar. Er war, 
neben der Tätigkeit im Vor-
stand unserer Ortsgruppe, 
auch technischer Mitarbeiter 
der Theatergruppe Keck &Co. 
Wir werden ihn in bleibender 
Erinnerung behalten.

	■ Kappel am Krappfeld

Ausflug nach Völkermarkt 
und Taggenbrunn
Das Bezirksheimatmuseum in 
Völkermarkt setzt sich mit re-
gionaler Geschichte auseinan-
der, wobei der Fokus auf der 
historischen Dokumentation 
der Kärntner Volksabstimmung 
im Jahre 1920 liegt. Bei un-
serem Ausflug am 12. Oktober 
hatten wir die Gelegenheit, uns 
über den geschichtlichen Hin-
tergrund dieser Begebenheit zu 
informieren.
Auf der Hinfahrt nahm der 
Chauffeur des Busunterneh-
mens „Hofstätter“ einen Um-
weg in Kauf, um uns in der 
Nähe von St. Michael ob der 
Gurk auf eine Pagode hinzuwei-
sen, wo alle Interessierten eine 
buddhistische Meditationstech-
nik erlernen können. 
Beim Museum in Völkermarkt 
angekommen, wurden wir von 
der Kustodin Barbara Kassl 
freundlich empfangen und in 
den Ausstellungsraum geführt, 
wo sie uns mit viel Engagement 
und persönlichem Interesse die 
Geschichte der Kärntner Volks-
abstimmung näherbrachte. Für 
die Schau sind eine Vielzahl 
an Exponaten, Bildern, Propa-
gandamaterial, Schriften sowie 
Dokumente in deutscher und 
slowenischer Sprache zusam-
mengetragen worden. 
Besonders ins Auge gestochen 
haben uns die Wände füllenden 

†Trauer
Verlassen hat uns Hubert 
Vidmar im 91. Lebensjahr. 
Er war 38 Jahre Mitglied 
beim Seniorenbund, Vize-
bürgermeister in der da-
maligen Gemeinde Wieting 
und langjähriger Gemein-
derat in der Gemeinde Klein 
St. Paul und für uns im Ver-
ein ein begnadeter Reiselei-
ter. 
Vor jedem Ausflug hat er 
sich intensiv eingelesen, um 
uns so viel wie möglich er-
zählen zu können. Seine 
Ratschläge haben wir im-
mer gerne angenommen. 
Bis ins hohe Alter war er ak-
tiv am Vereinsleben betei-
ligt. Gepflegt und umsorgt 
von seiner Familie konnte 
er friedlich zu Hause ein-
schlafen. Er wird uns sehr 
fehlen, seine lebhaften Er-
zählungen bleiben uns in 
Erinnerung.
Verlassen hat uns auch Ma-
ria Remschnig (94). Auch 
Frau Remschnig war im-
mer mit Begeisterung und 
viel Humor bei den Seni-
orennachmittagen anwe-
send. Die letzten Jahre hat 
es ihr gesundheitlicher Zu-
stand leider nicht ermö
glicht, aktiv am Vereinsleben 
teilzunehmen, aber sie war 
ständig in Kontakt mit uns. 

Klein St. 
Paul – 
Wieting: 
Abschied 
vom lang-
jährigen 
Reiseleiter 
Hubert 
Vidmar

	■ Klein St. Paul-Wieting

Geburtstage
Wir gratulieren zum runden Ge-
burtstag Johannes Raab (60), 
Regina Leitner (70), Rita Gruber 
(80), Walter Sonnberger (50), 
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†
Trauer
Im Oktober mussten wir uns 
von zwei Mitgliedern, von 
Elisabeth Radinger und Erich 
Lovse, verabschieden. Wir 
werden sie in guter Erinne-
rung behalten.

Meiselding: In Roseggers Waldheimat St. Georgen/Längsee: Bilder mit Impressionen aus Namibia

St. Georgen/Längsee: Lichtbildervortrag führte die SeniorInnen zu den 
Victoriafällen

Maria Zechner (90) und Anna 
Maria Rainer (70).
Zu den halbrunden Geburts-
tagen gratulieren wir Elfriede 
Vorwalder (85), Anna Primave-
si (65), Hubert Hebenstreit (85), 
und den Hunderter peilen En-
gelbert Gruber (95) und Stefa-
nie Müller (94) an. 
Im Namen aller Mitglieder herz-
liche Glückwünsche und vor 
allem Gesundheit und noch 
viele gemeinsame Zusammen-
künfte und Reisen.

Einladung zum Christkindl-
markt
Zum Christkindlmarkt, an dem 
auch wir vom Seniorenbund 
mit einem Stand dabei sind, 
laden wir alle ein. Termin: 17. 
Dezember, ab 14:00 Uhr vor 
der Pfarrkirche in Wieting. Kes-
selgulasch, Bier, Glühwein und 
Weihnachtskekse warten auf 
euch.

Der Vereinsvorstand wünscht 
allen Mitgliedern eine ruhige 
Adventszeit und besinnliche 
Weihnachtsfeiertage. Bleibt alle 
gesund, für nächstes Jahr ha-
ben wir wieder ein ausgefülltes 
Programm.

	■ Meiselding

Aktivitäten von Juni 
bis November
Im Juni organisierten wir mit 

dem PVÖ Meiselding einen ge-
meinsamen Ausflug ins Jogl-
land-Waldheimat, zum Ge- 
burtshaus des berühmten Hei-
matdichters Peter Rosegger. Auf 
der Fahrt dorthin wurden wir 
von Maria Müller genauestens 
über die gesamte Lebensge-
schichte des Dichters informiert.
Einige unserer Mitglieder mach-
ten den 30-minütigen Fuß-
marsch auf den Kluppenegger 
Hof in Alpl und besichtigten 
das Geburtshaus und die Stal-
lungen. 
Für uns alle war es kaum vor-
stellbar, wie man im 19 Jh. le-
ben musste, mit harter Arbeit 
und kargem Leben.
Nach der Besichtigung ging es 
zum Mittagessen zum „Schlag
obersbauer“ nach Alpl. Gut ge-
stärkt fuhren wir nach Krieg-
lach und besichtigten dort das 
Landhaus des Dichters und sei-
ne letzte Ruhestätte.
Die letzte Ausfahrt im Novem-
ber führte auf unseren Haus-
berg am Gunzenberg.

Geburtstage
Gratulationen zu besonderen 
Geburtstagen an Hermine Kog-
ler (94), Roswitha Pirolt (81), 
Elisabeth Schöffmann (88), 
Christine Spendier (87), Hilde 
Wurmitzer (80), Gertrud Mai-
er (83), Josef Klees (90), Ma-
ria Leitner (89), Melanie Müller 
(91), Theresia Steiner (91), Her-
tha Leitgeb (83).

	■ St. Georgen/Längsee

Aktivitäten
45 Seniorinnen und Senioren 
fuhren im September nach Ma-
riazell. Die Schatzkammer auf 
der Empore ließ uns die Gläu-
bigkeit und Großzügigkeit un-
serer katholischen Vorfahren 
erkennen. Die Größe der Basi-
lika, die Höhe der Pfeiler und 
die Ausstattung hinterließen bei 
den Teilnehmern einen tiefen 
Eindruck. Gebete und Bitten, 

auch private Wünsche blieben 
bei der Heiligen Maria zurück. 
Nach einem ausgiebigen Mit-
tagessen am großen Kirchplatz 
besuchten wir die Lebzelte-
rei Pirker, wo man live zusehen 
konnte, wie der Mariazeller Leb-
kuchen erzeugt wird. Es wurde 
einiges für die Liebsten zu Hau-
se mitgenommen.

Im Oktober waren alle Mitglie-
der ins Gasthaus Ranner einge-
laden. Zur Auflockerung konn-
ten wir unsere Heimatlektorin 
Anna Maria Kaiser gewinnen, 
die aus ihren Werken Lustiges 
und Besinnliches vorgetragen 
hat. Mit einem Präsent wur-
de den Geburtstagskindern des 
Monats gratuliert. Den gemüt-
lichen Nachmittag verbrachten 
wir mit Plaudern in der gesel-
ligen Runde.
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Zum monatlichen Treffen im 
November versammelten wir 
uns beim Reitsportzentrum 
„Dienstgut“. Es gab einen sehr 
interessanten Reisebericht von 
unserem Mitglied Lotte Joham, 
die mit ihrem Mann quer durch 
Namibia bis zu den Victoria-
fällen fuhr. Alle 54 Mitglieder 
konnten sich für eine Stunde 
in eine andere Welt versetzen. 
Anschließend gab es eine Ein-
ladung des Hauses auf Kaffee 
und Kuchen von der Geschäfts-
führerin, Frau Dir. Kurz. Danke!! 
Die Jause wurde aus der Klub-
kassa bezahlt und den Geburts-
tagskindern des Monats wurde 
mit einem Präsent gratuliert. 

Vorankündigung
Unsere letzte Veranstaltung für 
das Jahr 2022 wird die Advent-
feier mit Gedenkgottesdienst 
in der Stiftskirche St. Georgen/
Längsee und das anschließende 
Mittagessen im Stiftshotel am 
13. Dezember sein.

�irk
B E Z I R K
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Feistritz/Drau: Molkerei Sonnenalm in Klein St. Paul

	■ Feistritz/ Drau 

Almausflug
In Klein St. Paul im Görtschitz-
tal lernten wir eine interessante 

†Abschied
Vier aus unserer Gemein-
schaft sind uns heuer in die 
Ewigkeit vorausgegangen. 
Für die einen war es eine Er-
lösung aus langem Leiden. 
Für die anderen war es ein 
überraschender Abschied von 
dieser Welt. Herr, wir danken 
dir, dass wir sie kennenlernen 
und gemeinsame Zeiten erle-
ben durften.
Johanna Steiner, Herta 
Winkler, Anni Grininger und 
Willi Zima – ihr seid nun 
nicht mehr bei uns. Eure Hei-
mat ist jetzt das neue Leben 
bei Gott!  Zwischen 11 und 
25 Jahre bereichertet ihr un-
sere Gemeinschaft. Es waren 
schöne Jahre – Danke!

Initiative der dortigen Bauern 
kennen: Den Bäuerlichen Milch-
hof „Sonnenalm“. Anschließend 
unterhielten uns die Jaklinger 
Buam im Gasthof Buchbau-
er auf dem Klippitztörl. Neben 
dem unvergesslichen Ausblick 
auf zwei Meere - das Nebelmeer 
und sonst nichts mehr - genos-
sen wir dort die gute Stimmung.

Velden: LO Elisabeth Scheucher-
Pichler gratulierte Cornelia Putzl 
zum 102. Geburtstag 

	■ Velden 

Das Jahr 2022 in der 
Ortsgruppe Velden
Durch Covid-19 wurde das Ver-
einsleben bis März 2022 un-

terbrochen. Erst danach konn-
ten die regelmäßigen Treffen 
an den Donnerstagnachmitta-
gen wieder wie gewohnt abge-
halten werden und wurden von 
unseren Mitgliedern gerne zum 
Plaudern oder Kartenspielen ge-
nutzt.

Umfrage
Die Auswertung einer Umfra-
ge bei unseren Mitgliedern hat 
folgendes Ergebnis erbracht, 
das uns als Orientierung für die 
Gestaltung des Vereinslebens 
dient:
... 58 % haben Interesse an Li-
teratur und ihrer Interpretation 
in Form von Lesungen, Filmen 
und Theater.
... 58 % interessieren sich für 
Ausstellungen.
... 75 % würden gerne Konzerte 
hören.
... Die große Mehrheit ist Aus-
flügen nicht abgeneigt, wobei 
halbtägige Unternehmungen 
bevorzugt werden (92 %).

Durch die Kooperation mit an-
deren lokalen Vereinen war es 
möglich, Ausflüge zu planen. 
Ausflüge halbtags oder etwas 
länger wurden von unseren Mit-
gliedern gerne angenommen, 
Die erste Ausfahrt führte im 
April nach Tarvis. 
Im Juni stand ein Ausflug in 
die Südsteiermark auf dem Pro-
gramm, im August wurde das 

Granatium in Radenthein be-
sucht und im Oktober die wei-
tere Fahrt zum Mondsee.
Den Saisonausklang haben die 
Mitglieder mit einer Rundfahrt 
auf dem Wörthersee bei ange-
nehmem Spätherbstwetter auf 
der Santa Lucia begangen.
Der Besuch von Ceron’s Zitrus-
garten, dem ersten Biozitrus-
garten Österreichs, in Faak am 
See Ende November beendete 
die Ausflugssaison.

Am 6.10.2022 war das Landes-
seniorentreffen in Dellach im 
Gailtal. Auch die Mitglieder der 
Ortsgruppe haben sich an die-
ser interessanten Veranstaltung 
gerne beteiligt.
Die Theateraufführung in Wei-
ßenstein am 13.11.2022: „Al-
penglühn und Männertreu“ 
von Cornelia Willinger hat die 
Lachmuskeln des zahlreichen 
gekommenen Publikums auf 
das Äußerste beansprucht.

Das gute Buch ist nah; wir ha-
ben vier Entlehnkarten für die 
Bibliothek „LESElust“ in der Ge-
meinde Velden angekauft, die 
unseren Mitgliedern unentgelt-
lich zur Verfügung stehen.

Geburtstag
Der 20.6.2022 war ein besonde-
rer Tag:
Wir konnten den 102. Geburts-
tag von Frau Cornelia Putzl in 
Maria Gail feiern. LO Elisabeth 
Scheucher-Pichler und Vertre-
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Wernberg: Wanderung Bleistätter Moor

Wernberg: Ausflug nach Friesach

Landskron: Gf. Obfrau Erika Dechel 
gratuliert Hildegard Wiegele zum 
95. Geburtstag

ter der Ortsgruppe haben Frau 
Putzl in Villach im Haus der Dia-
konie besucht, herzliche Glück-
wünsche überbracht und einen 
Geschenkskorb überreicht. Die 
Gratulanten waren von der Agi-
lität von Frau Putzl sehr beein-
druckt und ergriffen.

	■ Wernberg

Ausflug
Der Herbstausflug führte die 
Wernberger Senioren nach Frie-
sach in die Craigher Schoko-
lademanufaktur. Nach einem 
interessanten Vortrag über Ka-
kaobohnen durften die ver-
schiedenen Schokoladen mit 
40 % bis 80 % Kakaoanteil ver-
kostet werden, was die begeis-
terten Senioren zum Einkauf im 
Shop anregte. 

Bei der anschließenden Mittags-
rast im Gasthaus Seiser in Straß-
burg wurde hervorragend ge-
speist, bevor es nach Gurk mit 
der Besichtigung des Domes 
weiterging. Einen lustigen und 
genussvollen Abschluss gab es 
noch beim „Hanebauer“ am 
Zammelsberg bei Brettljause, 
Most und Schnaps.

Wandertag
Mitte Oktober fand der Wan-
dertag der Wernberger Seni-
oren am Bleistätter Moor bei 
Ossiach statt. Anfangs noch 
dichter Nebel, öffnete sich das 
Wolkenmeer bei Ankunft am 
Ausgangspunkt. 
Zeitgleich startete dort eine 
Führung durch das Natur-
schutzgebiet, jedoch mit so ge-
ringer Teilnehmerzahl, dass die 
Wanderführerin, Frau Mag. Ul-

rike Knely, spontan den Seni-
oren das Angebot machte, sich 
bei Interesse anzuschließen. 
Dies nahmen wir mit Begeiste-
rung an und erhielten Einblicke 
in die Entstehung des Moores, 
das Vogelparadies, ihre Brut-
stätten u.v.m. Jeder hatte auch 
die Gelegenheit durch ein Spe-
zialfernrohr des begleitenden 
Ornithologen die Vögel aus der 
Nähe zu betrachten. 
Am Ende bedankten sich die 
Wernberger Senioren bei der 
Wanderführerin mit einer klei-
nen Spende. Der gemütliche 
und kulinarische Abschluss fand 
im Gasthaus Benakovitsch statt.

Theaternachmittag 
Weißenstein
Mehr als 40 Mitglieder der Orts-
gruppe Wernberg waren am 13. 
November bei der Bezirksver-
anstaltung in Weißenstein, wo 
das ländliche Lustspiel „Alpen-
glühn und Männertreu“ von der 
bekannten Amateur-Theater-
Gruppe (ATG) Weißenstein auf-
geführt wurde. 
Bezirksobmann Walter Kathol-
nig konnte als Ehrengast unsere 
LO Elisabeth Scheucher–Pichler 
begrüßen, und aus dem gesam-
ten Bezirk 150 Seniorenbund-
Mitglieder. 
Die Handlung des Stücks mit 
allen Wirrnissen und Verwechs-
lungen in Kombination mit der 
hervorragenden Darbietung der 
Laienspieler ließen diesen amü-
santen Nachmittag zu einem 
besonderen Erlebnis werden. 

†Abschied
Frau Anna Maria Sommer 
ist Ende Oktober unerwar-
tet für immer von uns ge-
gangen. Sie hat in St. Rup-
recht am Evangelischen 
Friedhof ihre letzte Ruhe-
stätte gefunden. Wir behal-
ten sie in ehrender Erinne-
rung.

Landskron: 
In Geden-
ken an 
Anna Maria 
Sommer

	■ Landskron

Geburtstag
Unser langjähriges treues Mit-
glied, Frau Hildegard Wiegele, 
feierte am 12. November 2022 
ihren 95. Geburtstag. Wir wün-
schen viel Gesundheit!

	■ Bad Eisenkappel 

Fahrt ins Blaue
Am 1. Oktober 2022 unternah-
men die Bad Eisenkappler Se-
nioren ihren Herbstausflug auf 
das Klippitztörl. In St. Paul be-
suchten wir die Mostbarkeiten, 
Obmann Hans Köstinger führte 
uns durch das Museum und er-
zählte allerlei Begebenheiten 
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Diex: Bezirksobmann Anton Polessnig, Obfrau Resi Kupferschmied, LO Elisa-
beth Scheucher-Pichler, Kassierin Hilde Kitz mit Gatten Ulrich Kitz

Diex: LO Elisabeth Scheucher-Pichler, EO Anna Opriessnig und BO Bgm. a.D. 
Anton Polessnig

Bad Eisenkappel: Führung durch das Obstbaumuseum

aus seiner Schulzeit. Danach 
kosteten wir verschiedene Pro-
dukte, die aus Obst hergestellt 
werden. Es wurde natürlich 
auch eingekauft. 
Anschließend ging es aufs Klip-
pitztörl, wo wir im Almwirts-
haus Schwarzkogelhütte unser 
ausgezeichnetes Mittagessen 
serviert bekamen. 
Einige machten anschließend 
eine kleine Wanderung, ein paar 
blieben in der Hütte und ge-
nossen die liebevolle Bewirtung. 
Die Heimreise ging dann durch 
den Löllinger Graben. Es war 
eine gelungene Fahrt ins Blaue.

	■ Diex

Besondere Geburtstage
Kürzlich feierte die Obfrau des 

ÖSB Diex, Resi Kupferschmied 
ihren 75. Geburtstag. Einen 
„Überraschungsbesuch“ gab 
es daher von der Landesobfrau 
NR Elisabeth Scheucher-Pich-
ler sowie SB-Bezirksobmann 
Bgm.a.D. Anton Polessnig in 
Grafenbach am Hofe der Ob-
frau, vlg. Gradischnig, und 
dankten ihr für die unermüd-
liche Arbeit im Seniorenbund. 
Alles Gute!

Im Anschluss wurde auch der 
Ehrenobfrau des ÖSB Diex Frau 
Anna Opriessnig, vlg. Leber, ein 
Kurzbesuch abgestattet und 
ihr nachträglich zum 85. Ge-
burtstag gratuliert. Die Ehren-
gäste wurden mit Kaffee und 
guten Mehlspeisen verwöhnt. 
Nochmals Danke und alles 
Gute!

	■ Griffen

Stammtisch mit Vortrag
30 Senioren/innnen des Senio
renbundes Griffen kamen zu 
unserem monatlichen Stamm-
tisch ins Gasthaus Kuchling. 
Diesmal gab es einen Informa-
tionsvortrag der Polizei über In-
ternetbetrügereien. Gruppen-
inspektor Peter Schmerlaib und 
Revierinspektor Christian Grie-
ßer waren die Vortragenden. 
Die Internetkriminalität nimmt 
drastisch zu, deshalb sind Infor-
mationen dieser Art sehr wich-
tig geworden. 
Die Senioren/innen wurden 
über Schwachstellen bei der 
Benutzung von Computer und 
Laptop gründlich aufgeklärt 
und wie man sich davor schüt-
zen kann. Der Vortrag war sehr 

ausführlich und interessant. An-
schließend gab es wieder Ge-
burtstagsgratulationen.
Nach nettem Beisammensein 
gingen die Senioren/innen gut 
aufgeklärt gegen die Inter- 
netkriminalität wieder nach 
Hause.

Gratulationen…
…zu besonderen Geburtstagen 
erhielten seitens der Senioren 
Theresia Sauerschnig (80), Sieg-
linde Kulterer (91), Lukas Duller 
(65), Elisabeth Mike (91), Katha-
rina Messner (75).

	■  Pustritz

Viel unterwegs
Heuer konnten wir nach langer 
Zeit des Wartens endlich wie-
der einmal mehr unternehmen. 
Im Juni hatten wir wieder un-
sere jährliche Grillparty, bei der 
wir viele befreundete Gruppen 
begrüßen durften. Unter den 
zahlreichen Gästen waren LO 
Mag. Elisabeth Scheucher-Pi-
chler, Vzbgm. Thorsten Unter-
berger, GV Manfred Pinter, GR 
Benjamin Haßler und GV Robert 
Orieschnig.
Am 10. August fuhren wir auf 
die Simonhöhe, wo wir beim 
„Stubinger Volte“ mit Musik 
und einem guten Mittagessen 
empfangen wurden, den Nach-
mittag ließen wir anschließend 
mit Musik und guter Laune aus-
klingen.
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Ruden: Im Klöpfermuseum in Eibiswald St. Kanzian: Kriminal-Prävention beim Kirchenwirt mit Herrn Rainer Tripolt

†Trauer
Leider mussten wir auch Ab-
schied von zwei Mitgliedern 
nehmen, am 20. März ist 
Ferdinand Scheiber und am 
13. Oktober Maria Mühlack 
verstorben.

Am 6. Oktober trafen wir uns 
beim Gasthof Bierbaumer zu 
einer kleinen Oktoberfeier, bei 
der wir eine gute Jause und 
Sturm genießen durften. Zum 
Abschluss des Jahres im De-
zember ist dann noch unsere 
Weihnachtsfeier beim Gasthaus 
Bierbaumer geplant. 
Auch bei anderen Gruppen und 
Vereinen waren wir wieder zahl-
reich vertreten. 
Am 1. Mai waren wir beim 
Grillfest der Seniorengrup-
pe Ruden, am 21. Mai beim 
60-Jahr-Jubiläum der Stadt-
gruppe Wolfsberg, am 29. Mai 
bei der Tragkraftspritzenseg-
nung der FF Pustritz, am 2. 
Juli beim Marktfest in Griffen, 
am 3. Juli beim Kirchtag in 
Pustritz, am 10. Juli beim 
65-Jahr-Jubiläum der Pensio-
nistengruppe Pustritz, am 14. 
August bei der Kräuterweihe in 
Pustritz, am 16. August am Tai-
nacher Kirchtag, am 21. August 
in Diex beim Backhendlfest, am 
27. August beim Leistungsbe-
werb der FF Pustritz und am 9. 
Oktober beim Schnitzelfest in 
Ruden.

Geburtstage
Auch viele runde und halbrunde 
Geburtstage hatten wir heuer 
zu feiern: 
ÖR Bgm. Josef Müller (65), GV 
Manfred Pinter (55), Josefine 
Rebernig (65), Martin Zausin-
ger (45), Josef Kronbichler (65), 

Waltraud Dittinger (75), Katha-
rina Haberl (95), Inge Durch-
schlag (80), Amalia Writz (85), 
Erich Koschier (70), Johann Ne-
praunig (85), Lore Hassler (90), 
und Alois Röck (70).
Wir wünschen allen Geburts-
tagskindern alles Gute, vor 
allem viel Gesundheit und noch 
viele schöne Jahre im Kreise ih-
rer Familien.

Nun wünschen wir allen ein 
schönes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 2023.

	■ Ruden

Schnitzelfest und 
Herbstausflug
Der Herbst war noch einmal 
eine intensive Zeit für den Se-
niorenbund. Es begann am 9. 
Oktober mit dem Schnitzelfest, 
das erstmals im Gasthaus Fastl-
wirt veranstaltet wurde. Obwohl 
oder gerade weil am selben Tag 
die Bundespräsidentenwahl 
stattfand, war die Veranstaltung 
überaus gut besucht. Das Kü-
chenteam um Raimund Kittin-
ger hatte alle Hände voll zu tun, 

Ruden:  
Abschied 
von Alois 
Samitsch 

Ruden:  
Trauer um 
Wilhelm 
Rosenzopf

um die dreihundert Portionen 
in gewohnter Qualität auszuko-
chen. Wieder einmal zeigte sich 
der Teamgeist und die hervorra-
gende Organisation um die Eh-
renobfrau Rosemarie Ferk.
Gleichsam als kleines Dan-
ke fand schon am Wochenen-
de darauf der Herbstausflug in 
die Steiermark statt. Zuerst ging 
es über die Soboth nach Eibis-
wald, wo wir das dortige Klöp-
fermuseum besuchten. In dem 
kleinen Museum wurde mit viel 
Liebe und Sachverstand eine 
Ausstellung über den steirischen 
Mundartdichter Hans Klöp-
fer errichtet. Besonderen An-
klang fand bei den Mitgliedern 
des Seniorenbundes das an-
geschlossene Heimatmuseum, 
in dem man neben den ausge-
stellten Handwerkzeugen auch 
eine alte Rauchkuchl bewun-
dern kann. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in Eibiswald ging 
es weiter zur Strutz-Mühle. Sie 
war vielen Teilnehmern aus der 
Sendung „9 Plätze – 9 Schätze“ 
bekannt. Der Hausherr persön-
lich führte uns mit vielen lus
tigen Geschichten durch dieses 
besondere Gebäude. Schließ-
lich wurde die Mühle auch noch 
in Betrieb genommen, so dass 
man sich persönlich von der al-
ten Handwerkskunst überzeu-
gen konnte. Nach einem gut 
bürgerlichen Mittagessen im 
angeschlossenen Gasthaus ging 
es weiter zum Schloss Seggau. 

Nach einer kurzen Besichtigung 
fand im uralten Weinkeller 
eine Weinverkostung statt. Da-
bei konnten wir nicht nur den 
hervorragenden Wein genie-
ßen, sondern auch viel Wissens-
wertes über die Weinkultur der 
Südsteiermark erfahren. Gut ge-
launt und vielen neuen Erfah-
rungen traten wir dann wieder 
die Heimreise an.

	■ St. Kanzian

Gemeinsam sicher in den 
besten Jahren
Diese Aktion des Bundeskrimi-
nalamtes stand im Mittelpunkt 
eines Vortragsnachmittages 
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Tainach: Beim GeNUSShof in Maria Rojach
Völkermarkt: Die Senioren von Völkermarkt vor dem Museum „Erinnerungs-
hof Hermann“

beim Kirchenwirt in St. Kanzian. 
Wie wichtig Tipps und Hinweise 
der polizeilichen Kriminalprä-
vention sind, erfährt man bei-
nahe täglich in den Medien. 
Verschiedene Themen, wie zum 
Beispiel der Neffentrick, der 
Wasserglastrick, Bankanschluss-
delikte, vermeintliche Anrufe 
der Polizei, Gewinnversprechen, 
betrügerische SMS, Sicherheit 
zu Hause usw. standen zur Dis-
kussion. 
Herr Rainer Tripolt vom Lan-
deskriminalamt Klagenfurt ver-
stand es hervorragend, durch 
viele Beispiele auf diese Be-
trugsdelikte aufmerksam zu 
machen und zu erklären, wie 
man sich davor schützen sollte. 
Diese Veranstaltung war ein 
voller Erfolg und zeigte wieder 
einmal, wie wichtig den älteren 
Menschen das Thema „Sicher-
heit“ ist.

Der SB St. Kanzian wünscht al-
len ein friedliches Miteinander 
und frohe Festtage im Kreise der 
Familie. Das neue Jahr möge 
mit Gesundheit und vielen 
glücklichen Momenten geseg-
net sein!

Besondere Geburtstage
Wir gratulieren sehr herzlich Ka-
tharina Lamprecht (85), Elisa
beth Marin (85), Elisabeth Exner 
(80) und Eva Steinkellner (85) 
und wünschen allen Jubilaren 
das Allerbeste.

	■ Tainach

Landeswandertag
Am Landeswandertag im Gailtal 
erlebten der Obmann mit ei-
nigen Seniorinnen bei strah-
lendem Sonnenschein einen 
wunderbaren Tag.
Einen interessanten und lehr-
reichen Ausflug unternahmen 
wir zum Genusshof Kienzl in 
Maria Rojach. Die Familie Kienzl 
betreibt dort eine Nussmühle 
mit angeschlossenem Hofver-
kauf. Herr Kienzl erklärte uns 
den Vorgang von der Nussernte 
über die Trocknung, das Auf-
brechen der Nüsse mittels einer 
Knackmaschine und schließ-
lich das Pressen. Bei scho-
nender Pressung können aus 
10 kg Nüssen ca. 5 l Öl gewon-
nen werden. Aber nicht nur Öl, 
auch Mehl, Likör und sogar 
Grappa wird aus Nüssen herge-
stellt. 
Nach einer Kostprobe aller die-
ser guten Produkte ging es zum 
Mittagessen auf die Grutschen 
und anschließend auf ein Eis 
zur „Seerose“ am Klopeiner See. 
Über 30 Mitglieder und Gäste 
waren vom Ausflug restlos be-
geistert.
Im November feierten wir eine 
Hl. Messe mit Rektor Josef Ko-
peinig in der großartigen Kapel-
le im Bildungshaus in Tainach 
zum Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder.

†Nachruf
Kürzlich verstarb un-
ser langjähriges Mitglied 
Werner Oberortner knapp 
nach seinem 82. Geburts-
tag. Unser Werner war über 
20 Jahre Mitglied und zwi-
schenzeitlich Funktionär. 
Dabei brachte er sich immer 
engagiert in die Gemein-
schaft ein. Er war auch Ge-
meinderat in Völkermarkt 
und auf Ortsebene in Ver-
einen und in der Pfarre tä-
tig. Wir werden ihn stets in 
guter Erinnerung bewah-
ren.

Tainach:  
Abschied 
von Werner 
Oberortner

	■ Völkermarkt

Beim „Erinnerungshof 
Hermann“ und 
der Nudelfabrik Stangl
Die Völkermarkter Senioren un-
ter der Leitung von Obmann 
Gerhard Passin unternahmen 
einen Tagesausflug in die Süd-
steiermark. Das erste Ziel war 
die Firma Stangl-Teigwarenfab-
rik in Lebring mit einem Vor-

trag über die Erzeugung von 
Teigwaren. Anschließend ging 
es zum Mittagessen nach Stan-
gersdorf ins Gasthaus Edler. 
Am Nachmittag besichtigten 
wir das Museum „Erinnerungs-
hof Hermann“, in dem die Ge-
schichte von über 100 Jahre 
alten ländlichen Antiquitäten, 
handgemachten Alltagsgegen-
ständen, historischen Werkzeu-
gen und kaiserlichen Souvenirs 
in Sankt Nikolai im Sausal er-
zählt wird.

�irk
B E Z I R K

WolfsbergWolfsberg

	■ Bad St. Leonhard

Fahrt ins Blaue
Am 29. September erfolgte eine 
von Obmann Johann Rutrecht 
organisierte Fahrt ins Blaue. Ein 
nahezu vollbesetzter Bus nahm 
Richtung Pack seine Fahrt auf, 
und kaum auf der Autobahn, 
schockte unser Chauffeur be-
reits die Fahrgäste mit der Fra-
ge, ob wohl jeder den Reisepass 
mithätte, es ginge über Spielfeld 
nach Slowenien. So recht wollte 
man ihm das aber sowieso nicht 
glauben, sonst wäre man ja ver-
ständigt worden. Nachdem in 
Graz nicht die Abfahrt Richtung 
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Bad St. Leonhard:  Die Teilnehmer bei der letzten Wanderung im Jahr mit 
StR Gerhard Penz (2.v.r.)Bad St. Leonhard: Es geht zur Vorführung

Frantschach-St. Gertraud: Unterwegs zum Weinlesefest

Spielfeld genommen wurde, 
war klar – es geht woanders hin. 
Bald bog der Bus doch noch 
von der Autobahn ab. Über 
Hausmannstätten erreichten wir 
Heiligenkreuz und dort bald da-
rauf den Lipizzaner-Franzl, ein 
Lipizzanergestüt in der Oststei-
ermark. Dort wurden wir auch 
schon von Amalia, einem ehe-
maligen Raabtaldirndl begrüßt, 
die den Tagesablauf bekannt 
gab. Zunächst gab es eine Kaf-
feepause im dazugehörigen 
Gasthaus. Danach bestiegen wir 
wieder den Bus und fuhren we-
gen des regnerischen Wetters 
über einen Umweg zum etwas 
oberhalb liegenden Gestüts. Der 
Chef, der Lipizzaner-Franzl, er-
zählte allerlei Details über sein 
Gestüt, und es wurden auch 
seine Pferde vorgestellt, die 
rein auf leise Worte den Anord-
nungen folgten. Es war berüh-
rend zuzusehen, wie innig das 
Verhältnis von Mensch zu Pferd 
und umgekehrt war. Anschlie-
ßend machte sich ein Großteil 
zu Fuß zum tiefer gelegenen 
Gasthaus auf, der Rest wieder 
mit dem Bus. Das Mittagessen 
wurde eingenommen und ein 
Verdauungsspaziergang schloss 
sich rund um den kleinen See 
an. 
Es folgte das Nachmittagspro-
gramm mit Amalia und Ludwig, 
die sich redlich Mühe gaben, die 
Seniorengruppe mit Musik, Ge-
sang und Witzen zu unterhal-

ten. Den Abschluss bildete noch 
eine Jause. Ein herzlicher Dank 
unserem Obmann für die Orga-
nisation!

Wandern im oberen 
Lavanttal
Die letzte offizielle Wanderung 
des heurigen Jahres führte über 
Erzberg – mit Blick ins obere La-
vanttal – nach Schiefling, wo im 
Gasthof Simmerlwirt von Hilde 
Schultermandl gschmackiger 
Rindsbraten serviert wurde. Da-
nach wanderten wir zur Labe-
station von unserem Stadtrat 
Gerhard Penz, dafür ein herz-
liches Dankeschön. Die Orts-
gruppe führte heuer 13 Wan-
derungen durch, bei denen 150 
Kilometer zurückgelegt wurden 
und im Schnitt 20 Personen 
teilnahmen. Umsichtig organi-
siert wurden sie von unserem 
Wanderführer Hubert Riegler. 
Dafür bedanken sich die Mit-
glieder, die sich schon auf die 
Wanderungen im kommenden 
Jahr freuen.
In den Wintermonaten veran-
stalten wir Kegelnachmittage 
und wöchentliche Turnstun-
den, damit wir fit und beweg-
lich bleiben.

	■ Frantschach- 
St. Gertraud

Traditionelles Weinlesefest
Am 7. Oktober konnte Obmann 

Hubert Thonhauser 44 Senio-
rInnen zu einem Herbstausflug 
in die Südsteiermark begrüßen. 
Bei herrlichstem Wetter ging 
die Busfahrt mit „Gaber Reisen“ 
nach Lebring, wo im Gasthaus 
Edler zu Mittag gegessen wur-
de. Anschließend ging die Fahrt 
zum Weinlesefest nach Gam-
litz. Bei mehreren Musikgrup-
pen, Sturm und Kastanien und 
guter Laune ist der Nachmittag 
viel zu schnell vergangen. Ei-
nige versuchten in dieser Zeit 
sogar ein Tänzchen wie in al-
ten Zeiten. Alle erlebten einen 
heiteren Ausflug bei Musik und 
guter Unterhaltung.

	■ Gräbern-Prebl

Rückblick 2. Halbjahr 
Die zweite Jahreshälfte be-

gann mit einem Tagesausflug 
mit Besichtigung von Stift St. 
Paul. Anschließend fuhren wir 
in einer kurvenreichen Bergfahrt 
hoch zur Aussichtsplattform, 
dem sogenannten „Berenstei-
ner Ofen“. Hoch auf der Koralm 
konnten wir die Schönheit des 
Lavanttales und darüber hinaus 
bewundern. In der nahegele-
genen Gastwirtschaft „Stift-
hütte“ wurde von der Gastwir-
tin für uns Ausflüglern bestens 
gesorgt.

Während der Sommermonate 
gab es in den Ortschaften Grä-
bern und Prebl immer wieder 
Veranstaltungen, bei denen der 
Seniorenbund mit zahlreichen 
Mitgliedern/innen vertreten 
war. 
Am Fronleichnamstag, beim 
Grillfest in Theißenegg, beim 
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Landeswandertag, ein internes 
Grillfest beim GH Deixelberger, 
beim Gedenktag des Kamerad-
schaftsbundes, sowie beim Ern-
tedanktag waren immer zahl-
reiche Mitglieder/innen unseres 
Seniorenbundes anwesend.

Eine Wanderung zum Sonnhof 
auf der Westseite der Koralpe 
wurde bei schönem Wetter und 
ausgezeichneter Bewirtung von 
allen Teilnehmern gut ange-
nommen. 
Bei einem bunten Abend im GH 
Weberwirt mit der „Kärntner 
Kirchtagsmusi“ konnten sich 
alle vom Können und der Musi-
kalität dieser tollen Musikgrup-
pe überzeugen.

Während des ganzen Jahres 
finden wöchentlich abwech-
selnd Kegelrunden sowie Se-
niorennachmittage mit Kar-
tenspielen etc. statt. Diese 
Zusammentreffen erfreuen sich 
großer Beliebtheit und sind im-
mer gut besucht.
Für das heurige Jahr sind noch 
zwei Veranstaltungen in Vorbe-
reitung. Es ist dies ein Vortrag 
vom Kärntner Hilfswerk über 
Demenzkrankheit, sowie am 11. 
Dezember als Jahresabschluss 
die Weihnachtsfeier.

Geburtstag
Hohe Geburtstage feiern konn-
ten Marianne Rampitsch (75), 
Hubert Tripolt (80), Johann Otti 

Gräbern-Prebl: Senioren nach der Besichtigung des Stiftes St. Paul  Reichenfels: Pause am Prebersee

†
Abschied
Große Bestürzung hat bei al-
len die Nachricht ausgelöst, 
als bekannt wurde, dass un-
ser langjähriger Kassier Peter 
Fößl völlig unerwartet ver-
storben ist. Peter Fößl war 
nicht nur jahrzehntelanger 
Pfarrgemeinderatsobmann, 
Mitglied der FF Prebl, Kassier 
und Vorstandsmitglied un-
seres Seniorenbundes. Diese 
Lücke, die durch seinen Ab-
gang entstanden ist, konnte 
noch nicht geschlossen wer-
den. 
Auch ist Elisabeth Schleinzer, 
ebenfalls langjähriges Mit-
glied, verstorben und im Fa-
miliengrab in Gräbern beige-
setzt worden.

(70), Johanna Jantschgi (80), 
Elisabeth Fellner (90) Stefani 
Propst (75) 

	■ Reichenfels-St. Peter

„Fahrt ins Blaue“
Unter diesem Motto waren die 
Senioren von Reichenfels und 
St. Peter auch heuer wieder un-
terwegs. Die Fahrt ging in die 
Obersteiermark und nach Salz-
burg in den Lungau, wo wir 
eine Rast am Prebersee ein-
legten. Nach dem Mittagessen 
in Stadl an der Mur im „Mur-
taler Hof“ waren am Nachmit-
tag eine Besichtigung der Stadt 

Murau und ein Besuch in der 
Brauerei angesagt. Gut gelaunt 
und voller neuer Eindrücke ging 
es nach Neumarkt und über 
Hüttenberg zum Naturfreunde-
haus am Hohenwart. Nach einer 
kräftigen Jause traten wir die 
Heimreise durch den „Klieninger 
Graben“ an. Ein „Dankeschön“ 
dem Busunternehmen und dem 
Vorstand für den schönen, auf-
schlussreichen Tag.

	■ Schönweg

Geburtstag
Frau Sonja Gutschi feierte ihren 
70. Geburtstag. Wir wünschen 
ihr alles Gute und noch viele 
schöne Stunden in unserer Ge-
meinschaft.

Aviso
Am 4. Dezember 2022 findet 
unsere Adventfeier statt. Die 
Heilige Messe ist um 8:45 Uhr 
in der Filialkirche Schönweg. 
Um 10:30 Uhr beginnt die Fei-
erstunde im Gh Brenner mit an-
schließendem Mittagessen. Wir 
bitten um zahlreiche Teilnahme.

Hinweis auf den nächsten Ter-
min: Jahreshauptversammlung 
am 20. Februar 2023 um 14 Uhr 
im Gh Brenner.

Wir wünschen allen Mitgliedern 
eine besinnliche Adventzeit, ein 
frohes Fest und Gesundheit für 
2023!

	■ St. Andrä

Das war der Sommer
Im Juni 2022 wagten wir unse-
re erste Ausfahrt in die Steier-
mark zur Ottersbachmühle und 
nach Pichla bei Mureck. Auf der 
Heimreise kehrten wir bei einer 
Buschenschank in St. Stefan/
Stainz ein.

Ein Vereinsnachmittag im Juli 
2022 führte uns erstmals wieder 
in den GH Deutscher zu Marco 
und Wolfgang, wo wir in gesel-
liger Runde das „Tischkegeln“ 
kennenlernen durften.

Im August 2022 vergnügten wir 
uns auf der „Gackern Wiese“ – 
Gackern im August war heu-
er nach zwei Jahren wieder ein 
Pflichttermin!

Unser Herbstausflug im Sep-
tember 2022 führte uns ins 
obere Lavanttal zur Besichti-
gung eines innovativen Be-
triebes „food for future“ auf 
den Wartkogel. 

Auf der Rückreise besichtigten 
wir das Schloss Lichtengraben 
mit anschl. Verkostung der Er-
zeugnisse des Hofes. Nach ei-
ner guten Jause und einigen 
geselligen Stunden bei einem 
Buschenschank in Mauterndorf 
ging es wieder zurück nach St. 
Andrä!

Einige Mitglieder unserer Seni-
orengruppe nahmen auch am 
Landeswandertag im Gailtal 
teil!
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St. Andrä: Ehrengäste beim 50-Jahr-Jubiläum St. Andrä: Ehrung von Luise Wasserbacher

St. Georgen: Überreichung der Tafel „Gesunder Verein“ v.l.: Ehrenobfrau 
Rosa Thonhauser, Obfrau Hermine Kopp, FB-Obfrau Herta Wutscher und SB-
LOStv. Albert Wutscher mit einigen SeniorInnen.

†Trauer
Wir nahmen Mitte Juli Ab-
schied von Elisabeth Payer.

50 Jahr-Jubiläum
Am 27. Oktober 2022 feierte 
die Ortsgruppe St. Andrä bei 
„Marco u. Wolfgang im Gast-
hof Deutscher“ ihr 50-jähriges 
Jubiläum! Obfrau Anna Britz-
mann konnte im vollbesetz-
ten Saal viele Seniorinnen und 
Senioren sowie zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen! Grußworte 
und Gratulationen gab es von 
der Bezirksleitung von LOStv.
BO Albert Wutscher. Abg.z.NR 
Ing. Johann Weber übermittelte 
Grüße von LR Martin Gruber. 
Für die Stadtgemeinde be-
grüßte uns Bürgermeisterin 
Maria Knauder sowie Vbgm. 
Maximilian Peter und Stadtrat 
Christian Taudes. 
Die Festansprache hielt Lan-
desobfrau Abg.z.NR Mag. Eli-
sabeth Scheucher-Pichler un-
ter dem Motto „GEMEINSAM 
STATT EINSAM von Mensch zu 
Mensch – vor Ort im Gespräch“. 
Der Kärntner Seniorenbund 
steht für ein generationen
übergreifendes Miteinander und 
übernimmt in allen Bereichen 
der Gesellschaft Verantwor-
tung! Auch die Obfrauen Wal-
traud Schlatte (Schönweg), GR 
Karin Forsthuber (Eitweg) und 
Anna Knapp (Maria Rojach) 
überbrachten Glückwünsche für 
ein weiteres gutes Miteinander. 
Eine Andacht mit Totengeden-
ken aller verstorbenen Mitglie-
der und Funktionäre zelebrierte 
Diakon Josef Darmann!

Bevor es zur Gründung des Se-
niorenbundes vor 50 Jahren 
kam, bestand schon seit 1960 
ein Rentner- und Pensionisten-
verein, dem Hans Maier aus 
Agsdorf vorstand. Der damalige 
Stadtparteiobmann der ÖVP, 
Herr Franz Magnes, war maß-
geblich daran beteiligt, dass die 
Ortsgruppe St. Andrä des Kärnt-
ner Seniorenbundes gegründet 
wurde! Er ist heute noch ein 
treues und langjähriges Mit-
glied!
Die erste Obfrau war Maria Jo-
ham. Danach folgten Elisabeth 
Schuschnig, Anastasia Holzbau-
er und die jetzige Ehrenobfrau 
Luise Wasserbacher. Im Jänner 
2018 übernahm Anna Britz-
mann als Obfrau die Führung 
der Ortsgruppe!
Ehrenobfrau Luise Wasserba-
cher brachte humorvoll gereimt 
und in gekonnter Weise einen 
Rückblick über ihre 14-jährige 
Tätigkeit als Obfrau. „DAS GE-
STERN IST GESCHICHTE, DAS 
MORGEN EIN GEHEIMNIS, DAS 
HEUTE EIN GESCHENK!“ - dass 
waren ihre einleitenden Worte!
Obfrau Anna Britzmann berich-
tete von ihren ersten fünf Jah-
ren ihrer Tätigkeiten und Akti-
vitäten in der Ortsgruppe. Die 
vielen Veranstaltungen und 
Ausflüge waren sehr abwechs-
lungsreich und die Zeit verging 
trotz „Corona“ sehr schnell! 
Bei den Vorstandsmitgliedern 
bedankte sie sich für die Unter-

stützung und Mithilfe von Be-
ginn an!

Zahlreiche langjährige Mitglie-
der wurden für ihre Treue zur 
Ortsgruppe geehrt. Als Dank 
und Anerkennung wurden Eh-
renurkunden, Bronzene und Sil-
berne Ehrennadeln überreicht. 
Allen Geehrten herzliche Gratu-
lation, stellvertretend für alle - 
Herrn Franz Magnes!
Musikalisch umrahmt wurde die 
Jubiläumsfeier von der Sing-
gemeinschaft Pölling-St. And-
rä unter der Leitung von Frau 
Margit Obrietan.
Mit einem gemeinsamen Es-
sen und bei Kaffee und Kuchen 
ging die Feier zu Ende.

Dank an alle, die zur Vorberei-
tung und Gestaltung der Feier 
in irgendeiner Art und Weise ih-
ren Beitrag geleistet haben, für 
die Spenden jeglicher Art (Geld, 
Getränke, Kaffee), für das Ba-

cken und Sponsern der Kuchen 
und Torten für die „süße Ecke“!

Es gibt auf der Welt kaum ein 
schöneres Übermaß als das der 
Dankbarkeit!
Wir freuen uns auf die nächsten 
50 Jahre!

Besondere Geburtstage
Pauline Weinländer (90), Aure-
lia Wasserbacher (75), Edeltraud 
Polster (85), Grete Graf (90).

	■ St. Georgen 

Seniorenbund erhielt 
Auszeichnung „Gesunder 
Verein“ 
Im Jahr 2015 ergriff die Ob-
frau der Frauenbewegung St. 
Georgen, Herta Wutscher, die 
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St. Georgen: Sesselturnen im Rahmen des Clubnachmittages St. Marein: SeniorInnen bei der Führung

Möglichkeit, im Rahmen der 
Gesunden Gemeinde zwei 
Gymnastikgruppen zu grün-
den. Dazu wurden die Mitglie-
der Hermine Kopp und Claudia 
Wutscher zu Übungsleiterinnen 
für Erwachsene von der Sport 
Union ausgebildet und das 
Wohlfühlturnen für „50plus“ 
und Gymnastik allgemein star-
tete. Nach einer Verordnungs-
änderung der Landesregierung 
übergab die FB an die inzwi-
schen zur Obfrau des Senioren-
bundes gewählte Hermine Kopp 
die Agenden.
Von Beginn an findet, wie oben 
erwähnt, die Bewegung in zwei 
Gruppen im Turnsaal der Volks-
schule statt. Jeden Freitag, um 
17.30 Uhr mit Hermine Kopp 
und um 19.00 Uhr mit Claudia 
Wutscher. Ein Einstieg ist jeder-
zeit möglich!
Im Rahmen des Gesundheits- 
und Sicherheitstages der Ge-
meinde St. Georgen wurde dem 
Seniorenbund von Frau Dipl.-
Päd. Gabriela Zwipp vom Ge-
sundheitsland Kärnten die Tafel 
„Gesunder Verein“ als Dank für 
das jahrelange Bemühen um die 
Gesundheit überreicht. Herz-
liche Gratulation kam auch von 
Seiten der Gemeindevertreter.

Aviso
Die vorweihnachtliche Feier fin-
det am Samstag, 17. Dezember 
2022 um 14.00 Uhr im Vereins-
raum statt.

St. Paul: Traubenwunder

	■ St. Marein

Im Schilcherland
Die St. Mareiner Senioren unter-
nahmen im Oktober einen Halb-
tagesausflug ins Schilcherland. 
Über die Hebalpe fuhren sie 
nach Bad Gams. Besucht wurde 
der Essig- und Kernöl-Genuss-
hof Rabensteiner. Bei einer Füh-
rung erfuhren sie Interessantes 
über Kürbisse und die Herstel-
lung verschiedener Produkte da-
raus. Die Senioren konnten ver-
schiedene Erzeugnisse verkosten 
und erwerben und anschließend 
die Essigproduktion und Kera-
mikausstellung besuchen. Wei-
ter ging die Fahrt nach Gun-
dersdorf zum Buschenschank 
Windisch. Hier konnten sich alle 
mit Sturm und einer guten Jau-
se für die Heimfahrt stärken.

Reisebericht von Papua-
Neuguinea
Im November bekamen wir bei 
einem Reisebericht über Papua-
Neuguinea einen Einblick in das 
Leben und die Kultur der acht 
Millionen Einwohner. Waltraud 
Magnet arbeitete einige Jahre 
als Krankenschwester in diesem 
Land und leistete dort großar-
tige Arbeit. Wir möchten uns 
bei ihr für diesen interessanten 
Bericht bedanken. 

Geburtstag
Herzlichen Glückwunsch an Ro-
sitha Ramusch (75), Elisabeth 
Otti (75) und Albert Weinberger 
(90).

	■ St. Paul

Herbstfahrt auf die 
steirische Weinstraße
Für die letzte Ausfahrt des heu-
rigen Jahres fand sich Mitte Ok-
tober 2022 eine große Schar 
von Mitgliedern und Freunden 
unserer Ortsgruppe, um ge-
meinsam die steirische Wein-
straße zu erleben.
Bei der Abfahrt in St. Paul gab 
es zwar noch dichten Nebel, 
der sich aber bald auflöste und 
der Sonne Platz machte. So ge-
langten wir bei strahlendem 
Wetter rasch auf der Autobahn 
bis in die Nähe von Weiz, wo in 
einem schönen Lokal schon das 
Mittagessen bereitstand. Ge-
stärkt von den steirischen Köst-
lichkeiten ging es dann weiter 
zu der Ölmühle Labugger in der 
Nähe von Lebring. Hier wartete 
eine besondere Attraktion: denn 
anstelle einer Führung durch 
den Betrieb kamen wir in den 
Genuss einer äußerst informa-
tiven Filmvorführung in 3D-For-
mat, die den gesamten Vorgang 
des Kürbisanbaues bis zur Ernte 
und dann die weitere Verwer-
tung der Kürbiskerne bis zum 
dunkelgrünen Kürbiskernöl ver-
anschaulichte. Ergänzend be-
antwortete im Anschluss an die 
Filmvorführung der Juniorchef 
des Familienbetriebes alle Fra-
gen, die die interessierten Zu- 
seher in Bezug auf die Produk-
tion und weitere Verwertung 
der Kürbiskerne an ihn stellten. 
Im angeschlossenen Hofladen 

konnten man verschiedene Pro-
dukte, ie aus Kürbiskernen und 
anderen Agrumen erzeugt wer-
den, verkosten und erwerben.
Auf der südsteirischen Weinstra-
ße fuhren wir dann hügelauf-
hügelab durch die herbstliche, 
sonnendurchflutete Landschaft, 
die nicht umsonst wegen ihrer 
Ähnlichkeit mit der italienischen 
Landschaft die „steirische Tos-
kana“ genannt wird. Rast wurde 
bei einem Stand mitten in den 
Weinbergen gemacht, wo na-
türlich Maroni und Sturm ver-
kostet werden mussten. Hier 
konnten wir auch „die größte 
Weintraube der Steiermark“ be-
wundern; eine Glas- und Stahl-
konstruktion, die von einem 
Künstleratelier in der Südstei-
ermark entworfen und angefer-
tigt worden war.
Zum Abschluss wurde noch bei 
einer Buschenschank eingekehrt, 
wo es ganz besondere steirische 
Leckerbissen und natürlich gu-
ten Wein zu genießen gab. 
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Wolfsberg: Siegfried Jäger und Obmann Ernst Paier gratulieren Frau Marian-
ne Krainer zum 99. Geburtstag 

Wolfsberg: Ausflug nach Wien: im Parlaments-Club der ÖVP mit Abg.z.NR. 
Johann Weber 

St. Paul: Besuch in einer Ölmühle Wolfsberg: Besuch des Stiftes St. Paul im Lavanttal

†
Trauer
Mit Trauer müssen wir das 
Ableben unserer Mitglieder 
Paula Sifferlinger (98) und 
Walter Weber (93) vermel-
den. Sie werden weiterhin in 
unseren Herzen verbleiben.

	■ Wolfsberg-Stadt

Herbstaktivitäten
Highlight des Herbstpro-
grammes waren die drei Tage in 
Wien. Nach der Anreise über den 
Semmering und einem Bummel 
über den Naschmarkt lernten 
wir die Bundeshauptstadt bei 
einer Stadtrundfahrt (Donau-
turm, Belvedere, Prachtstraßen 
Wiens) näher kennen. Diese en-
dete mit einer Besichtigung des 
imposanten neuen Hauptbahn-
hofes. Am Abend ging es in den 
Prater. 
Der zweite Tag startete mit ei-
ner Führung im ORF-Zentrum. 
Danach ging es auf den Hel-
denplatz. NR Johann Weber 
hieß uns in den Räumlichkeiten 
des ÖVP-Clubs willkommen 
und erzählte uns Interessantes 
über seine Tätigkeiten im Parla-
ment und in den Ausschüssen. 
Er geleitete uns auch ins Bun-

deskanzleramt, dem Höhepunkt 
des zweiten Tages. Abschlie-
ßend folgte eine Führung durch 
den Volksgarten und über den 
Heldenplatz.
Am Abend bot sich uns am Kah-
lenberg ein prächtiger Sonnen-
untergang über den abend-
lichen Wienerwald. Der Besuch 
eines typischen Heurigenlokales 
durfte natürlich nicht fehlen, 
und so kehrten wir in Neustift 
am Walde ein.
Mit dem Besuch der Staatsoper, 
einem Spaziergang durch den 1. 
Bezirk zum Stephansdom und 
durch den Belvedere-Garten en-
deten diese interessanten Tage.
Auch am Landeswandertag im 
Gailtal (zeitgleich mit unserer 
Wienfahrt) nahmen einige un-
serer Mitglieder teil.
Am 22. September überrasch-
ten 18 Mitglieder unserer 
Ortsgruppe ihre steirischen Kol-
legen aus Weißkirchen und be-

teiligten sich an deren Bezirks-
wandertag in Eppenstein. Es ist 
gedacht, diesen Kontakt in Zu-
kunft zu pflegen und intensi-
vieren.
Sportlich betätigten wir uns 
beim Radausflug nach St. Paul. 
Die Fahrt ging über den Brenner 
und das Granitztal. Nach einer 
Stärkung beim Radlertreff Sul-
zer ging es über Maria Rojach – 
den Dachberg – Mosern und St. 
Stefan zurück nach Wolfsberg.
Die Wanderung ins Blaue führte 
uns erneut nach St. Paul. Nach 
der Besichtigung der Ausstel-
lung „Zur Hölle mit dem Him-
mel!“ im Stift ging es weiter 
zum Johannesmessner und der 
Burgruine Rabenstein.
Das traditionelle „Lebalan-Es-
sen“ beim Gasthaus Zoller in 
Forst war heuer erneut ein Teil-
nehmermagnet. 58 Personen 
ließen sich diese Köstlichkeit 
nicht entgehen! 

Geburtstage
Beim monatlichen Clubnach-
mittag gratulierte Ewald Knafl 
den runden und halbrunden 
Geburtstagskindern Norbert 
Prensberger (90), Anna Maria 
Steinkellner (80) Priska Penz 
(75), Prof. Josef Wetz (70), und 
Josef Gritsch (70) mit eigens 
verfassten Gedichten.
Gesondert gratuliert wurde im 
Rahmen eines Besuches durch 
Obmann Ernst Paier und Sieg-
fried Jäger im Seniorenheim 
unserem ältesten Mitglied Frau 
Marianne Krainer zum 99. Wie-
genfeste. 
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Ein Rätsel aus dem 
Hause Rätselfabrik. 
Lust auf mehr?
www.raetselfabrik.at
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RÄTSELFABRIK

ÖSB-Sudoku-Time

RÄTSELFABRIK

Samurai Dieses riesige Sudoku besteht aus 5 klassischen Sudokus, die sich überschneiden. Die Ziffern 1-9 
werden auch hier in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 9er-Block nur einmal eingesetzt.

3
2

8

7
4

3

4

6

7

8
3
9

9

3

8

9
1

7

1

9

7

1
6

8

5

7

1

4

7

4

6

5
8

2

9

3

6

2
7

3

6
5

5

4

7

3

4
1
2

6

5
1

8

7
4

8
1

1

4

2
9

7

2

2
6

9

5

7
1

2
3

9

1

9

6
4

6

5

4

2

4

1

6

7
8

8

3

9

6

3

2

8

7

4

9
2

7
5

1

2

9

4

6

4

2

3

9

5

9

7

4

2

1

2

4

1
6

8
9

6

5

ÖSB-Riesenschwede

RÄTSELFABRIK

E N G

K
L
U
B

A G E M E N

M

T

I T G L I

I
N
T
E
R
E
S
S
E

E D
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Ruder-
lager

Körper

Kfz-Z.
Scheibbs

Markt-
bude

persön-
licher
Einsatz

Gefolge

über-
triebene
Sparsam-
keit

abwe-
send
sein

Partei-
zeitung

An-
zeichen,
Ankün-
diger

ehem.
Währung
in Frank-
reich

franzö-
sisch:
Westen

prahlen

Schlaf-
raum
an Deck

Verein

Intern.
Bank-
Account-
Nr. (Abk.)

japan.
Gesell-
schaf-
terin

Kegel-
stumpf

Initialen
Red-
fords

latei-
nisch:
Luft

scharfer
Knick

voll-
bracht,
fertig

islam.
Haupt-
heilig-
tum

Wortteil:
acht

italie-
nisch:
sechs

deutsche
Vorsilbe

Tyrann
von Gela
(Antike)

flüssiges
Gewürz

franzö-
sisch:
Meer

Ding,
Sache

Umlaut

brauner
Farb-
stoff

hetzen

Vorname
d. Gitarr.
Richards

et cetera
(Abk.)

ge-
bogen

Ketten-
gesang

Börsen-
tages-
werte

russ.
Schrift-
steller †
(Maxim)

Wortteil:
Land-
wirt-
schaft

amerika-
nische
Reiter-
schau

Tonsilbe

enthalt-
samer
Mensch

eiszeit-
licher
Sand-
hügel

Ange-
höriger
eines
Vereins

Frau
zu
Pferd

Laien-
bruder
eines
Ordens

ein UNO-
General-
sekretär
(Kofi)

Krawatte

spani-
scher
Maler †

englisch:
Ende

Ulti-
matum

Verpa-
ckungs-
gewicht

Beruf
im
Bergbau

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

kirch-
liche
Andacht

Berüh-
rung
(engl.)

Frauen-
kose-
name

niederl.:
ich

zweit-
größte
Stadt
Südtirols

altchin.
Erfinder
des
Papiers

tropi-
sches
Nage-
tier

Stadt im
Süden
Schwe-
dens

Frage-
wort
(4. Fall)

bulga-
rische
Währung

Schrift-
steller-
verband
(Abk.)

Abk. der
Türki-
schen
Währung

amerik.
Staaten-
bündnis
(Abk.)

franzö-
sisch:
Ära

Spreng-
stoff
(Abk.)

Neigung

ein
Grund-
fisch

leiden-
schaft-
lich, be-
geistert

Asiatin
aus dem
fernen
Osten

be-
stimmter
Artikel
(4. Fall)

voraus-
gesetzt,
falls

politisch
anders
Denken-
der

Ein Rätsel aus 
dem Hause Rät-
selfabrik. Lust 
auf mehr?
www.raetsel
fabrik.at



  

Gerne können Sie auch einen Erlagschein direkt bei uns anfordern. 
E: offi ce@hilfswerk.co.at  l  T: 05 0544-00    www.hilfswerk-ktn.at

EIN BISSCHEN WÄRME 
SCHENKEN
Um das zu schaffen, sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen!
Schenken Sie mit Ihrer Spende ein bisschen Wärme in einer kalten Zeit!
Schenken Sie mit Ihrer Spende einen Funken Hoffnung, für all jene, die frieren müssen. 
Denn das ist doch, was Weihnachten ausmacht: die Hoffnung auf ein Licht in dunkler Zeit. 

Getreu nach unserem Motto: „Große Hilfe – ganz nah“, wollen wir als Hilfswerk Kärnten
gerade in der Weihnachtszeit den Menschen nahe sein und ihnen noch mehr als sonst 
Unterstützung zuteilwerden lassen und zwar dort, wo Hilfe am dringendsten benötigt wird. 

Wir sagen DANKE für Ihre Spende.

Spendenkonto: 
IBAN AT 97 3935 8000 0008 9490
Spendenzweck: Sozialservice
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BUNDESSKITAGE 2023
SKIFAHREN und LANGLAUFEN in St. Michael/Lungau
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Seniorenbund-Termine  „Landauf – Landab„Landauf – Landab““ Rätselauflösungen

 �Adlergasse 1 – Parterre 
9020 Klagenfurt am Wörthersee

 �per Telefon: 0463 / 20 33 70
 �per E-Mai: office@seniorenbund-ktn.at
 �per Homepage: 

www.seniorenbund-ktn.at
 �per Facebook: https://www.facebook.

com/kaerntner.seniorenbund
 �per Instagram: 

instagram.com/seniorenbund_ktn/

Sie erreichen uns …

 �SB-Büro-Öffnungszeiten: 
MO–DO 8:00 bis 12:00 Uhr

A1 Smartphone-
Stammtisch im Jänner 2023

In KOSTENLOSEN SCHULUNGEN erfah-
ren Sie alles über den Umgang mit dem 
Smartphone! 
Sie bekommen interessante Infos von un-
seren Trainer*innen zum Einstieg ins Inter-
net, was hinsichtlich Sicherheit im WWW 
zu beachten ist und Tipps zur täglichen 
Nutzung.
FÜR EINSTEIGER UND FORTGESCHRITTE-
NE! Es werden in Kleingruppen aktuelle 
Themen besprochen und danach gibt es 
Übungsrunden und natürlich genug Platz 
für Fragestellungen.
DAUER der Veranstaltung – vormittags 
oder nachmittags – DREI STUNDEN. 
BRINGEN SIE IHR EIGENES SMARTPHONE 
MIT! Damit Sie am meisten von den

Übungen profi-
tieren, ist es ein 
Vorteil, wenn Sie 
am eigenen Smartphone arbeiten.

 �St. Veit an der Glan, 10. bis 12. Jän-
ner, 09:00–12:00; 13:00–16:00 Uhr, 
BO Rudolf Zechner, 0664/1303410

 �Spittal an der Drau, 17. bis 19. Jän-
ner, 09:00–12:00, 13:00–16:00 Uhr, 
BO Johnny Walker, 0664/5381373

 �Wolfsberg, 24. bis 27. Jänner, 09:00 
–12:00, 13:00–16:00, BO Albert 
Wutscher, 0664/3142906

Infos unter 
www.A1Seniorenakademie.at

Öffnungszeiten zu den Feiertagen

 �Das Seniorenbundbüro ist zwischen den 
Feiertagen von 24. Dezember 2022 bis 
6. Jänner 2023 nicht besetzt. Prosit 2023!

 �Erreichbar unter 0676 / 8990 1000 (LO)
oder 0664 / 510 3612 (LGF)
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BUNDESSKITAGE 2022 

des Österreichischen Seniorenbundes 
 

SKIFAHREN und LANGLAUFEN 
in Hopfgarten im Brixental 

 

P R O G R A M M 
 

Ehrenschutz:        Präsidentin LAbg. Ingrid Korosec 
   Landesobfrau LAbg. KR Patrizia Zoller-Frischauf 
   Generalsekretär Markus Keschmann  
   Landesgeschäftsführer Christoph Schultes 

 
Dienstag, 25.01.2022                           Anreisetag/Begrüßung 
 

17.30 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche Hopfgarten i. B. für verstorbene 
Mitglieder des ÖSB 

anschließend Begrüßung am Marktplatz mit Landesgeschäftsführer Christoph 
 Schultes und Bgm. Paul Sieberer (musikalisch umrahmt v. d. 

Musikkapelle Hopfgarten i. B.)  
 
 Im Anschluss findet eine Mannschaftsführersitzung im Restaurant 
 Salvena (neben Talstation Gondelbahn – Salvenbahn) statt.  



Der Seniorenbund Kärnten wünscht

ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr 2023!

Brigitte Bock
Feldkirchen

Josef Reinitzhuber 
Hermagor

Walter Katholnig
Villach Land

Hans Tauschitz
Klagenfurt Land

Johnny Walker
Spittal/Drau

Manfred Wurmitzer
Villach Stadt

Erich Wappis
Stadt Klagenfurt

Albert Wutscher
Wolfsberg

Rudi Zechner
St. Veit

Tone Polessnig
Völkermarkt

Elisabeth Scheucher-Pichler
Landesobfrau

Die Landesobfrau und die Bezirks-Obleute 
des Kärntner Seniorenbundes wünschen

ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2023!


